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Kurze Tagesübersicht
Das preußische Kultministerium droht mit Schließung der

Technischen Hochschule in Hannover wegen des Falles Les -

iina. Die Charlottenburger Studenten sandten nach Han¬
nover aber eine Sympathiekundgebung .

Zn nächster Woche tritt der Bölkerbundsrat in Genf
wieder zusammen. Chamberlain reist am Samstag in Lon¬
don ab und will am Sonntag mit Briand verhandeln .

England hat ein Kriegsschiff nach Aegypten gesandt, um
etwaigen Unruhen vorzubeugen .

Zn Erfurt ist der frühere preußische Handelsminister
Freiherr von Berlepsch gestorben .

Auf der Tagung des volksparteilichen Reichsausschusses
siir Handel und Industrie in Erfurt sprachen die Reichsmi -
»jster Curtius und Stresemann über die Wirtschaftslage .

Der Lübecker Bürgermeister Neumann , der in den sog .
Rechtsputsch verwickelt war , ist zurückgetreten. Die preu¬
ßische Regierung will an der Jahrhundertfeier Lübecks
aus Anlaß dieses Zwischenfalles nicht teilnehmen .

Ein Verfaffungsgerichtsyof
Der Relchsminister des Innern , Dr . Külz , macht im

.Berliner Tageblatt " eingehende Mitteilungen über ein
tzesch zur Prüfung der Verfassungsmäßigkeit von Vorschrif¬
ten des Reichsrechtes , zu dessen Einbringung sich das Reichs¬
kadinett entschlossen habe . Der Grund hierfür besteht darin ,
daß zurzeit keine Stelle vorhanden ist , die über die Ver -
fassungsmäßigkeit eines Gesetzes zu entscheiden hat . Schwere
politische Zwischenfälle können die Folgen dieses Mangels
sein, und haben bekanntlich auch bereits den Reichspräsiden¬
ten stärker in den Vordergrund des politischen Kampfes ge¬
rückt , als dies im Interesse seiner Stellung wünschenswert
ist.

„Nach dem vom Neichskabinett einzubringenden Gesetz
soll "

, so führten Dr . Külz aus , „als entscheidende Stelle für
diese Fragen der Staatsgerichtshof eingesetzt werden , der
sich für diese Fälle zusammensetzt aus dem Präsidenten des
Reichsverwaltungsgerichts , aus drei Räten des Reichs¬
gerichts und drei Räten des Reichsverwaltungsgerichts . Die¬
ser Gerichtshof ist absichtlich unpolitisch gehalten , weil die
gesamten Fragen , die ihm zur Entscheidung überwiesen wer¬
den , an sich rein rechtlicher Natur sind, wenn schon natürlich
auch die Auswirkung der Entscheidungen für Regierung und
Parlament von starker politischer Bedeutung sein kann . Der
Gerichtshof soll nicht nur entscheiden , sondern auch begut¬
achtende Tätigkeit haben . Seine Tätigkeit ist folgender¬
maßen gedacht :
^ Bestehen Zweifel oder Meinungsverschiedenheiten ' dar¬
über, ob eine als Gesetz oder Verordnung verkündete Rechts¬
vorschrift des Neichsrechts mit der Reichsverfassung in Wi¬
derspruch steht , so können der Reichstag , der Reichsrat oder
die Reichsregierung die Entscheidung des Gerichtshofes an -
rufen . Diese Anrufung kann in vierfacher Hinsicht geschehen :

1 . Einmal zur Prüfung der Frage , ob die betreffende
Rechtsvorschrift nach den Vorschriften der Reichsverfassung
als rechtsgültig zustande gekommen und verkündet ist ;

2. ob der Inhalt dieser Rechtsvorschrift der Reichsverfas¬
sung widerspricht ;

3 . ob gegebenenfalls die Vorschriften der Neichsverfassung
über Verfassungsänderung gewahrt sind.

In dieien drei Füllen entscheidet der Gerichtshof endgül¬
tig . Die Entscheidung hat Gesetzeskraft . Nach einer vierten
Richtung hin ist der Gerichtshof nur begutachtende Stelle ,
und zwar können schon vor der Verkündung eines beschlos¬
senen Gesetzes oder einer beschlossenen Verordnung der
Reichspräsident oder die Neichsregierung den Staatsgerichts¬
hof um Erstattung eines Gutachtens darüber ersuchen, ob
eine darin enthaltende Vorschrift des Reichsrechts mit der
Reichsverfassung in Widerspruch stehen würde . Es würde ^
künftig also z . B . die Frage , ob das Gesetz über die Fürsten - ^
Abfindung verfassungsändernd ist oder nicht, vor Verkün -

'

düng durch Anrufung des Gerichtshofes autoritativ geklärt
werden können .

"
Minister Külz fügt hinzu , die moderne Gesetzgebung unk

der moderne Rechtsstaat könnten derartige Sicherungen
aus dem Gebiete des öffentlichen Rechts nicht entbehren .

"

Denkschrift zur Rheinland¬
besatzung

<
^ " Un, Juni . Eine Denkschrift des Reichsministeriumsr beietzten Gebiete bringt amtliche Zahlen über die gegen-

C Vesatzungsstärke in der zweiten und dritten Zone .
wokc -

^ ^ um Schätzungen , die aber in ihrem Ergebnis
b ^ ' " wan - frei sind . Demnach stehen jetzt in den beiden
n Zonen des Rheinlandes rund 88 000 Mann gegen
73 ^ Mann am 15. September 1925 . Davon sind rund

^ Franzosen . 7944 Belgier und mindestens 8200 Eng¬

länder . Der Zuzug von Truppen , wie er vurcy vte maumung
der ersten Zone entstand , ist also stärker gewesen als der
Abstrom aus den besetzt bleibenden Zonen . Daher sind auch
jetzt 38V Wohnungen mehr beschlagnahmt als vor der Räu¬
mung der ersten Zone . Man weiß , daß die Frage der Be¬
satzungsstärke seit Locarno vielleicht die wichtigste Rolle in
den sogenannten Rückwirkungen spielt . Eine Note der Bot -
schafterkonferenz vom 14 . September 1925 hatte die Herab¬
setzung der Vesatzungstruppen auf das „denkbar geringste
Maß " angekündigt , und auf deutscher Seite hat man mit
Recht immer den Standpunkt vertreten , daß dieses Maß
wenigstens nicht höher sein solle als die Zahl der vor dem
Kriege in den beiden Zonen vorhandenen deutschen Trup¬
pen , die zwischen 40 000 und 50 000 schwankte. Mehrmals ist
seit November eine Herabsetzung der Vesatzungstruppen an¬
gekündigt worden , einmal auf 75 000, einmal auf 70 000,
aber selbst diese geringe Herabsetzung ist nicht eingetreten ,
wie die Ziffern der genannten Denkschrift beweisen . Es
scheint, daß der Widerstand der französischen Generalität ,
der bisher in dieser Frage maßgebend war , noch immer nicht
besiegt,ist , was man im Sinne der neuen Europa -Politik, ,
wie sie

'
Locarno anbahnen sollte , ebenso bedauern muß wie

im Interesse der Entlastung des besetzt bleibenden Gebietes
die Abstellung dieser schweren Mihstände gefordert werden
muß , die nur den Katastrophenpolitikern Wasser auf ihre
Mühle treiben .

Die Lage in China
Die früher feindlichen und jetzt verbündeten General «

Tschangtsolin und Wupeifu sind zugleich mit dem Militär !
schen Erfolg der Eroberung Pekings am Ende ihres poli
tischen Witzes angelangt io schreibt die D . A . Z . u . a . Mi
der Reichshauptstadt in ihren Händen haben sie wertvoll ,
Zeit verstreichen lasten , obne daß es . ihnen gelungen ist , ein ,
Zentralregicrung . die ihren Aufgaben gewachsen wäre , zi
schaffen. Einer der besten Diplomaten Chinas , Dr . W . W
Ben . hat das patriotische Opfer gebracht , unter diesen miß
lichen Verhältnissen eins Regierungsbildung zu versuchen
aber auch er ist mit seinem Versuch gescheitert und bleib

>cur auf seinem Posten , damit wenigstens eine Stelle vor¬
handen ist , die die Verbindungen mit den auswärtigen Ge¬
sandtschaften aufrechterhält . Die Folge ist, daß Peking , noch
! m vorigen Jahre der Zentralpunkt der chinesischen Politik ,
immer mehr an Bedeutung verloren hat und sich sowohl in
Mittelchina als auch im Süden Chinas neue Machtzentren
bilden konnten , ohne deren Mitarbeit die außen - und inner¬
politischen Ftagen Chinas nicht mehr gelöst werden können .

Der Eeneralgouverneur von Nanking , Sunchuanfang , ein
früherer Parteigänger Wupeifus , hat sich für selbständig
erklärt und fünf Provinzen , sowie die Stadt Shanghai dem
politischen Einfluß Pekings entzogen . Diese in Zeiten poli¬
tischer Wirren häufig schon von anderen Eeneralgouver -
neuren angewandte Maßregel bedeutet nicht die Absicht
einer Trennung vom gesamten chinesischen Reich , sondern ist
nur eine von der politischen Klugheit diktierte Notmaß¬
nahme , um zu verhindern , daß die reichen Provinzen des
unteren Pangtse -Eebietes wieder in fruchtlose und ver¬
hängnisvolle militärische Operationen hineingezogen werden .

Das zweite Zentrum befindet sich in Kanton , dessen Re¬
gierung es gelungen ist, die südlichen Provinzen Chinas ,
namentlich Kuangtung und Kanghsi fest in die Hand zu be¬
kommen . Die militärische Oberleitung ist in den Händen
des Generals Tschangkaishek , die Kantoner Armee ist mit
Hilfe fremder Instruktoren modernisiert und gut bewaffnet .
Geldmittel fließen Kanton namentlich von den reichen Aus¬
landschinesen zu . ,

Aber auch im Norden Chinas bedroht neues Unheil die
beiden gegenwärtigen Machthaber in Peking . Der Versuch,
die geschlagene und auf den Nankoupaß und Kalgan zurück¬
gezogene Volksarmee von Osten und Westen zu umfassen , ist
mißlungen , und die Volksarmee hat durch einen energischen
Vorstoß nach der Provinz Shanst bei Tatungfu einen be¬
deutenden militärischen Erfolg errungen . Die Kuominchun -
oder Volksarmee stand bekanntlich unter der Führung des
Generals Feng , der sich nach der Eroberung Pekings nach
Moskau zurückgezogen hatte . Nach russischen Nachrichten soll
Feng bereits wieder auf dem Wege nach China sein. Es ist
nicht ausgeschlossen , daß Feng wieder das Oberkommando
seiner alten Armee übernimmt , um gemeinsam mit Sun¬
chuanfang und der Knatoner Regierung gegen Tschangtsolin
und Wupeifu vorzugehen . Die Aussichten für Tschangtsolin
und Wupeifu sind unter diesen Umständen sehr trübe , und
es ist wohl anzunehmen , daß deshalb ihre Freundschaft , die
sowieso nicht auf gemeinsame politische Anschauung gegrün¬
det ist , nicht von langer Dauer sein wird .

Deutschland.
Neue Reichsschatzwechsel

Berlin , 3 . Juni . Die Senkung der Reichssteuern wird

vazu führen , daß das Reich zur Verstärkung seiner Betriebs¬
mittel sich vorübergehend an den Geldmarkt zu wenden
baben wird . Dies soll durch Begebung von Reichsschatz¬

wechseln geschehen. Diese Schatzwechsel lassen sich unrer
.günstigsten Bedingungen nur unterbringen , wenn sie bei
oer Reichsbank diskontiert und lombardiert werden können .
Deutsch-dänischer Schiedsgerichts - und Bergleichsvertrag
Berlin , 2. Juni . Heute ist in Berlin von dem Reichsmini¬

ster des Auswärtigen , Dr . Stresemann und dem dänischen
Gesandten , Kammerherrn Herluf Zahle ein Schiedsgerichts¬
und Bergleichsvertrag , bestehend aus 21 Artikeln mit dazu
gehörendem Schlußprotokoll und Notenwechsel unterzeich¬
net worden . Der Vertrag beruht auf denselben Grund¬
sätzen, wie die von Deutschland in den letzten Jahren mit
anderen Ländern abgeschlossene Verträge dieser Art . Er
umfaßt sämtliche Streitigkeiten irgendwelcher Art , die
zwischen Deutschland und Dänemark entstehen könnten.

Ausland .
Schwerer Konflikt auf der Abrüstungskonferenz

Genf , 2 . Juni . Die militärischen Sachverständigen der
Kommission sind in ihren geheimen Verhandlungen an eine
bedeutsame grundsätzliche Frage gekommen , bei der das
Unterkomitee in zwei unversöhnliche Leger zerfiel . Die fran¬
zösischen Sachverständigen , unterstützt von den japanischen
und den italienischen , wollten ein für allemal festlegen ,
daß die Reservemannschaften nicht unter den Begriff der
Friedensrüstungen fallen sollen , die nach dem Kommissions¬
beschluß allein als Grundlage für die spätere Abrüstung an¬
gesehen werden . Die Sachverständigen der Vereinigten
Staaten von Amerika und Deutschland stellten sich auf den
entgegengesetzten Standpunkt und erklärten , daß alle Re¬
serven ohne weiteres bei den Friedensrllstungen mitzählen
müßten , weil es sonst, besonders unter Berücksichtigung einer
verkürzten Dienstzeit , wie sie z . V . in Frankreich geplant ist ,
möglich wäre , bei einem relativ kleinen stehenden Heere
über eine ungeheure Zahl von ausgebildeten Mannschaften
zu verfügen , die jeden Augenblick mobil gemacht werden
können . Der englische Sachverständige versuchte zu vermit¬
teln und wollte die Sache vertagen , da sie ohnehin bei den
späteren Fragen wieder würde behandelt werden müssen.
Der französische Sachverständige verlangte aber ebenso, wie
übrigens der deutsche und amerikanische , wenn auch aus
ganz verschiedenen Gründen , angesichts der prinzipiellen Be¬
deutung der Frage , sofortige Entscheidung . Die Debatte
wird morgen nachmittag weitergehen . Das Unterkomitee
steht aber vor einer überaus ernsten Schwierigkeit , die,
wenn auch anzunehmen ist, daß sie zunächst einmal hinaus¬
geschoben werden dürfte , die Lösuna der Abrüstungsfrage
schon am Beginn stark gefährdet .
Die Neseroistenfrage in Genf — Sieg der französischen und

italienischen These
Genf , 3 . Juni . Die Unterkommission A der vorbereitenden

Abrüstungskonferenz hat jetzt nach fünftägigen geheimen
Verhandlungen die Beratung über den ersten Punkt des
Fragebogens , der die Definition des Begriffes Friedens¬
rüstungen betrisft , abgeschlossen . Bekanntlich verlangt «
Frankreich, daß die gesamte militärische Reserve eines Lan¬
des , das Kriegsmaterial , die Schiffe und auch seine Werbe¬
truppen nicht zur Friedensstärke zugerechnet werden würden»
während England , Deutschland , Amerika und Bulgarien
diesen Vorschlag ablehnten . Die Abstimmung ergab eine
Annahme der französisch- italienischen Auffassung mit neu»
gegen vier Stimmen . Bei der Abstimmung über die Frage ,
ob das Zollpersonal , die Forstbeamten und die Polizei der
Friedensstärke einer Armee zuzurechnen sei, blieb Deutsch¬
land , das gegen diese Auffassung stimmte , gegen dreizehn
Stimmen in der Minderheit . Die deutschen Delegierten
gaben hierauf ihre Auffassung zu Prorokoll . Die Abstim¬
mungen werden nunmehr bei der Beratung der weiteren
Punkte des Fragebogens von Bedeutung sein . Es wird jedoch
ausdrücklich darauf hingewiesen , daß die Meinungsverschie¬
denheiten keinen Konfliktstoff in sich tragen und ' die gestri¬
gen Abstimmungen keineswegs den Charakter eines Zwi¬
schenfalles getragen haben .

Der Streit um die englischen liberalen Führer
London , 2 . Juni . Im Mittelpunkt des öffentlichen Inter¬

esses steht der Kampf zwischen Lloyd George und Lord
Oxford . Die erste Klärung der verworrenen Lage wird
morgen erwartet , wo die parlamentarische liberale Partei
auf Veranlassung der Freunde Lloyd Georges eine Sonder¬
sitzung abhalten wird und die einzelnen Mitglieder Gelegen¬
heit zur persönlichen Stellungnahme erhalten . Morgen soll
auch eine Sondersitzung der Nationalliberalen Föderation
abgehalten werden . Was die parlamentarische Partei be¬
treffe , so erscheine eine Spaltung in zwei Gruppen sicher.
Das Sprachrohr Lloyd Georges , die „Daily Chronicle "

, sagt
in einem Leitartikel , es sei schwer, über die erstaunlichen
Briefe Lord Oxfords mit Mäßigung zu sprechen. Ee hätte
es für angebracht gehalten , den größten lebenden Liberalen ,
dessen dem Lande geleisteten Dienste unvergeßlich seien, aus
der liberalen Partei zu stoßen .

Die schwedische Regierung vor dem Rücktritt
Stockholm, 2. Juni . In Verbindung mit der Regierungs¬

vorlage betreffend die Arbeitslosenunterstützung beschäftigte



sich der Reichstag mit der Wrm , tn oer oie unierputzungr, ,
gezahlt werden sollen . Der Ausschuß hatte sich gegen dis
Haltung der Negierung in einem aktuellen Falle ausgespro¬
chen . Die sozialdemokratischen Mit ^ iede : des Ausschusses
erhoben jedoch Einspruch hiergegen zugunsten der Regierung .
In beiden Kammern wurde die Debatte durch Regierungs -
Mitglieder eingeleitet , die erklärten , daß die Negierung den
Vorschlag des Ausschusses nicht billigen könne . Die ErstF
Kammer billigte den Vorschlag des Ausschusses mit 84 gegen
80 Stimmen , die Zweite Kammer mit 114 gegen 164 Stim¬
men . Die Regierung wird ihr Nücktrittsgesuch einreichen

Englische Flotten -Interocntion in Aegypten
London, 3 . Juni . Die britische Regierung hat eine Note

an die ägyptische Negierung gerichtet, in der sie eine Reihe
von Forderungen erhebt , die weit über die offiizelle An¬
erkennung der englischen Neseroatsrechte hinausgehen . Das
englische Schlachtschiff „Resolution " ist nach Aegypten be¬
ordert worden, um Len englischen Forderungen Nachdruck
zu verleihen . Weitere Kriegsschiffe der Mittelmeerflotte
haben den Befehl erhalten , sich zur Abfahrt nach Aegypten
bereitzuhalten . Alle maßgebenden Kreise Londons halten
eine inilitärische Intervention in Aegypten für wünschens¬
wert und notwendig.

Bertrauensvotum für Valdwin
London, 2. Juni . Valdwin erhielt ein Vertrauensvotum

mit 252 gegen 108 Stimmen nach einer Rede, in der er
noch einmal darlegte , daß er jederzeit zur Wiederauf¬
nahme von Verhandlungen im Vergarbeiterstreik bereit
sei . Cook erklärte , daß die Rede des Premierministers
nichts an der Sache geändert habe, weil die Regierung
auf der Lohnherabsetzung bestehe , während die Bergarbei -

. rer die vollständige Durchführung der Reorganisation vor
der Erörterung der Lohnfrage fordern .

Brtanvs Kammerpeg
Paris , 2. Juni . In einer Kammersitzung, der von allen

Seiten größtes Jntersse entgegengebracht wurde, wurde die
Festsetzung des Zeitpunktes der Beratung der Anfragen über
das Finanzprogramm der Regierung auf die Tagesordnung
gesetzt . Zu Beginn ergriff Ministerpräsident Br Land das
Wort und erklärte u . a . , daß die Gründe , eine so ernste Aus¬
sprache zurzeit abzulehnen, sich verstärkt hätten . In der heu¬
tigen Lage müsse vor allem Las Ansehen der Regierung un¬
versehrt bleiben, sonst wäre es besser , ihr ein Ende zu
machen . Die Abgeordneten müßten der Regierung helfen,
über die schwierige Lage hinwegzukommen. Gelinge es der
Negierung nicht, vorübergehend die Einigkeit herzustellen,
dann müsse sie zurücktreten . Die beste Mitarbeit sei die der
praktischen Maßnahmen und nicht die der Rederei . Die Aus¬
führungen Briands wurden von der äußersten Rechten bis
zur Mitte mit starkem Beifall ausgenommen. Im Anschluß
hieran traten die Anfrager in längeren Erklärungen für die
sofortige Beratung ein. Ministerpräsident Briand warnte
die Kammer nochmals vor sofortiger Besprechung . Darauf
wurde der Antrag auf sofortige - Besprechung , nachdem die
Regierung die Vertrauensfrage gestellt hatte , mit 313 gegen
147 Stimmen bei etwa 80 Enthaltungen abgelehnt . — In
politischen Kreisen sieht man das Ergebnis der Abstimmung

grpben .Erfolg für die Negierung und besonders
Für Briand an . In den Wändelgangen der Kammer wurde,
wie Havas berichtet , erklärt , die Regierung k̂önne mit der
Abstimmung zufrieden sein , weil unter den Abgeordneten,die für sie gestimmt hätten , trotz des Beschlusses der radi¬
kalen Fraktion , sich der Abstimmung zu enthalten , auch 35
bis 40 radikale Abgeordnete waren . Die Opposition sei von
209 auf 147 Stimmen zurückgeggngen .

Die Locarnoverträge vor der französischen Kammer
Paris , 2 . Juni . Morgen beginnt in der Kammer die

Aussprache über die Locarnoverträge . Man sieht mit Span¬
nung der Intervention Poincares und Millerands entgegen,
die Briand den Vorwurf machen , daß seine Außenpolitik
zu keinem günstigen Ergebnis geführt habe. Wahrscheinlich
wird ein Antrag auf Vertagung der Debatte eingebracht
werden. Die Aussprache soll dann erst nach Aufnahme
Deutschlands in den Völkerbund vor sich gehen.

^ / Die englisch-türkische Verständigung
London, 2 . Juni . Die Blätter melden aus Konstantinopcl ,

daß bei den englisch- türkischen Verhandlungen eine Rege¬
lung übe : alle wesentlichen Punkte erzielt worden sei . Diese
umfasse, wie schon früher gemeldet, erstens Anerkennung der
Brüsseler Linie als Grenze zwischen der Türkei und dem
Irak , zweitens Abschluß eines Sicherheitspaktes zwischen
dem Irak und der Türkei , drittens Beteiligung der Türkei
an den Petroleumeinkünftsn des Irak bis zur Höhe von
io Prozent .

Unterzeichnung des türkisch-syrischen Vertrages
Konstantinopel , 2. Juni . Der französische Botschafter und

der türkische Außenminister haben gestern den türkisch-syri¬
schen Vertrag auf gute Nachbarschaft unterzeichnet. Das
Abkommen ist das Ergebnis der vor einigen Wochen in
Angora von dem französischen Oberkommissar de Jouvenel
geführten Verhandlungen .

Zur Lage in Portugal
Lissabon , 2. Juni . Der Eewerkschaftsverband hat sich

grundsätzlich für den Generalstreik in ganz Portugal aus¬
gesprochen, um der evtl . Bildung einer Militärdiktatur vor¬
zubeugen.

Das Ceneralkabinett in Portugal
Lissabon , 2 . Juni . Das Militärkabinett ist soeben pro¬

visorisch gebildet worden . General Comesda Costa verwal¬
tet das Kriegs - , Kolonial - und Landwirtschaftsministerium ,der General Tabecadas das Marine - , Finanz - und Justiz¬
ministerium , General Ochoa das Ministerium des Innern
und Asußern und das Handelsministerium .

Spanien fordert dis Auslieferung Abd el Krims
London, 2 . Juni . Wie der „Daily Telegraph " aus Tange, ,

meldet, hat die spanische Regierung nochmals die Ausliefe¬
rung Abd cl Krims gefordert . Sie begründet dies damit ,
daß Abd el Krim früher in spanischen Diensten gestanden
habe und infolgedessen als ein Aufständischer betrachtet wer¬
den müsse . Seine Auslieferung an die Franzosen sei seine
persönliche Angelegenheit, da er nicht mehr im Namen der
Rifleute mit Frankreich Frieden schließen könne . Die Aus-

i lttferung an Spanien sei aber schon deswegen notwendig
- weil er die spanischen Gefangenen sehr schlecht behandeli

habe.
Die amerikanische Luftflotte

Washington , 3 . Juni . Der Senat nahm den vom. Reprä¬
sentantenhaus oereits erledigten Gesetzentwurf an , der für
das Ende einer Verjuchsperiode von 5 Jahren den Bau von
8100 neuen Flugzeugen vorsieht. ^

Einigungsverhandlungen in England ?
London, 3 . Juni . Der parlamentarische Korrespondent de-

„Daily Telegraph" meldet, daß der erwartete Schritt zur
Regelung des Kohlenstreiks unmittelbar bevorzustehen
scheine . Die Stellung der Regierung bleibe unverändert ,aber die Vereinigung der Zechenbesitzer wolle angeblich dis
Leiter des Beraarbeiterverbandes zu einer Konferenz unter
einem unabhängigen Vorsitzenden einladen .

Die spanisch- französischen Besprechungen in Paris
Madrid , 3 . Juni . General Jordana , der sich , wie gemeldet,

zu Verhandlungen über das Marokkostatut demnächst nach
Paris begeben wird , wird von dem spanischen Hauptdele¬
gierten bei den Friedensverhandlunaen von Udjda begleitet
sein .

' '
Frankreich in Syrie » - '

Paris , 3 . Juni . Der französische Oberkommissar von Sy¬
rien , de Jouv .enel ist in Marseille angekommen. Er erklärte
Journalisten , durch die neue Ausarbeitung der Verfassung
seien die inneren Streitigkeiten im Libanonstaat aufgehoben
worden. Im Drusengebiet sei es nötig gewesen , die mili¬
tärische Herrschaft wiederherzustellen. Die Unterwerfung des
Djebeldrus sei vollkommen gelungen . Die Schlacht in Syrien
sei gewonnen. Von jetzt an handle es sich nur noch um
Fragen der Organisation , deren Lösung Zeit in Anspruch
nehme und Geduld erfordere.

Aus Baden
Aus dem Haushaltsausschuß des Bad . Landtags ^

Karlsruhe , 1 . Juni . Dem Saushaltsausschuß lag
gramm aus Schönau über das furchtbare Vrandungliick vorzufolge 23 Anwesen eingeäschert und 157 Personen obdäÄwurden . Es wird um eine Unterstützung von 100000
sucht. Der Ausschuh erklärte sich für eine beschleunigte Be^ Älung der Angelegenheit und erwartet zunächst die
nähme der Regierung . Angekllndigt wurde eine Denkschriftdas Vcrmessungswesen sowie über die Tätigkeit und dieder Domänenverwaltung . Darnach beschäftigte sich der
schuh mit dem abgeänderten Voranschlag der Lehrerbildu2
anstaltcn . Am Montag , 7. Juni soll die Lebrerbildungsa nuÄ
in Karlsruhe im Beisein der Mitglieder eröffnet werden KMdie Anstalten in Heidelberg und Freiburg sieht der Voransi» ^
die Einrichtung der ersten Abteilung im Jahre 1927 vor,rend 1928 die zweite Abteilung angefordert werden soll. Be;Position für das Handarbeitslebrerinnenseminar wurde Ä
Unstimmigkeiten hingewiesen, die zwischen der Vorsteherin ,dem Lehrpersonal beständen. Der Minister teilte mit , dah
Disziplinarverfahren im Gange . sei . An dem Seminar wstz«»gegenwärtig zehn katholische und elf evangelische Schiileri^ ^
und außerdem fünf Klosterfrauen ausgebildet , welch letz

*^
wieder ins Kloster zurückgehen werden . Der Minister erkli
dah der Bedarf an Handarbeitslehrerinnen auf zwölf Iah —hinaus gedeckt sei. Des weiteren wurden die Grundsätze erör¬tert , unter welchen der Eintritt in den Vorkurs der Lebrerse« ^
nare erfolgt und festgestellt , dah nach der Statistik die
schnittswoten der Kandidaten mit sieben Klassen besser seiend
die der Abiturienten . Die Anforderung selbst wurde genehmig

Der Haushaltsausschuh bewilligte eine weitere Million
die produktive Erwerbslosenfürsorge , er wandte sich dann dä
Gebäudesondeisteucrsesetz zu . Die nach einer Schilderung
Vorgeschichte durch den Berichterstatter Abg. Rllckert (SozO
setzende allgemeine Aussprache ergab , dah man über das Eesy
nicht besonders erfreut ist. Es muh aber hingenommen wer
als eine zwangsläufige Folge der Reichsgesetzgebung , die
Erhöhung der Miete vorsieht. Begrübt wurde nur , dah weite«
Mittel für den Wohnungsbon ttei werden - man rechnet mit N
Millionen .

fHr

Karlsruhe , 3. Juni . (Ein Schreckenstag vor zehn Jahren .)
Der Fronleichnamstag erinnert uns an den für .chtbaren
Ueberfall französischer Flieger im Jahrs j916 (22 . Juni ) .
Damals hatte auf dem alten Meßplatze die große Hagen-
becksche Tierschau Aufstellung genomme- , die von nah und
fern sich eines guten Besuches erfreute . So war es auch an
dem fraglichen Nachmittag, an dem hauptsächlich Kinder zur
Vorstellung kamen . Plötzlich — um 310 Uhr — ertön«,
eine gewaltige Explosion und bald wurde man gewahr, dag
in außerordentlicher Höhe 9 französische Flugzeuge über der
Stadt kreuzten . Es wurden etwa 40 Bomben abgeworfm
und unter den Zirkusbesuchern ein fürchterliches Blutbad
angerichtet. Man zählte nachher 118 Todesopfer , 30 Män¬
ner, 5 Frauen und 83 Kinder , außerdem an Schwerverletz¬
ten 48 Männer , 20 Frauen und,72 Kinder . Tie Todesstätte
bot einen grauenerregenden Anblick. Aerzte und Sanitäts¬
personal waren schnell zur Stelle . Di -"- Toten wurden in
den nahen Bahnhof gebracht und dort aufgebahrt . Den g«K
zen Nachmittag hindurch und in den späten Abendstundt »
drängten sich Angehörige zu den fürchterlich verstümmelten
Leichen , deren Wiedererkennung oft kaum möglich

' war . Zwei
Tage nach dem Unglück, am Samstag , den 24 . Juni , abeitds
6 Ühr , wurden die Fliegeropfer unter riesiger Traucr -
beteiügung auf dem Ehrenfriedhofe beigesetzt.

Karlsruhe , 3 . Juni . (Verkehrsunfall .) Ein Motorradfahrer
und seine Begleiterin , stießen auf der Landstraße zwischen
Muggensturm und Bietigheim mit einem Lastkraftwagen
einer hiesigen Firma zusammen. Beide wurden vom Motor¬
rad geschleudert und trugen Gehirnerschütterungen davon .
Es handelt sich um den 23 Jahre alten Kaufmann Bernhard
Schauermann und die 27jährige Telegraphengehilfin Ka¬
ro,line Rausch , beide aus Frankfurt a . M . Die beiden Ver¬
letzten haben sich soweit erholt , daß von einer Lebensgefahr
keine Rede mehr sein kann.

Karlsruhe , 2 . Huni . (Zentrum und Volksentscheid .) Wir
man bört . Lat sich das badische Zentrum der Erklärung der
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48 . Fortsetzung.
Franziska sah in feine lodernden Augen , ihr Herz

setzte fast aus . Seine magere , weiße Hand , die ungedul¬
dig mit einem Messer spielte , kam ihr vor wie eine Kralle ,
die sich um ihre Kehle spannen konnte im Nu.

„ Ich Hab ' dir ' s ja gesagt , die Mucki kommt .
"

„„Die schickt dir keine Blumen . Antworte !" rief er.
Franziska antwortete nicht. Sie zitterte am ganzen

Leib , sie dachte gar nicht mehr daran , sich herauszuziehen
aus diesem Netz , in dem sie sich gefangen , sie dachte nur :
wie komme ich rasch aus dem Zimmer ? Daß etwas
Schreckliches geschehen würde , das hatte sie gewußt , als
sie ihm gegenüberstand . Sie glaubte nicht an feine Ruhe .
Aus seinen Augen flackerte ein entschlossener Wille zur
Tat , der sich nicht mehr beruhigen , nicht mehr besänftigen
ließ , und eine Verachtung , die sie nicht mehr änderte .

„Gut "
, sagte sie, indem sie sich erhob . „Ich will dir

alles sagen . Wenn ich jetzt lügen wollte , du würdest mir 's
doch nicht glauben , und es Hab auch keinen Zweck mehr
zwischen uns . Du hast einen Brief bekommen von seiner
Frau —"

Er warf das Messer aus den Tisch und verschränkte
die Arme . „Stimmt,, , sagte er zwischen den Zähnen .

„Sie ist eifersüchtig aus mich . Sie ist immer eifer¬
süchtig"

, fuhr Franziska fort , in der sich plötzlich alle Angst
in Zorn verwandelte gegen ihn , der ihr gegenüberstand '
wie Lin Richter . „Es ist eine gute , einfache Frau , die wir
alle gern haben , aber zu dem Manne paßt sie nicht.

"
Haffe spielte mit dem Messer. Sie folgte seinen

Händen .
„Und genau so wie zwischen Mariot und seiner Frau

wär 's Zwischen uns geworden "
, fuhr sie mit fliegendem

Atem fort . „Du hast gemeint , ich ändere mich noch , das
Hab '

ich versprochen , weil ich dich gern gehabt Hab ' und
dir zuliebe durchs Feuer gegangen war '

. Ja , so Hab ' ich
dich einmal lieb gehabt "

, fuhr Franziska , Atem schöpfend .

fort . „Aber nachher, als du anfingst , an mir herunizu -
ändern , da war 's aus .

"
„ Weiter !" sagte er ruhig .
Ihre Augen flammten ineinander . Hoch aufatmend

stand sie mitten im Zimmer , der Pelzmantel war her¬
untergeglitten , er lag auf dem Teppich wie ein Tier , das
sich um ihre Füße schmiegte. Sie stand vor ihm, in einen
weichen hellgrauen Stoff gehüllt , der um ihre Hüften ge¬
wickelt und an der Seite geschlitzt war , so daß bei jedem
Schritt ihr schlankes Bein bis über die Knöchel den sei¬
denen Strumpf und den Lackschuh sehen ließ .

So hat sie ihn empfangen wollen , dachte er , und fein
Blick heftete sich aus ihren Hals , der mit zartem rosa
Tüll bedeckt war bis zum Gürtel , an dem eine rote Rose
steckte . Bis an den Gürtel reichte der dezente Ausschnitt
einer modernen Dame . Und an diesen weißen Hals , auf
diese wogende Brust heftete sich sein Blick . Doch er em¬
pfand nichts dabei , sie so zu sehen, er sagte nur : „Weiter ".
Sie sprach weiter , hastig , überstürzt , als befreie es sie .
ihm die scharfen, heftigen Anklagen ins Gesicht zu
schleudern.

Dieses kalte , höhnische „Weiter "
, das er , sobald sie

Atem schöpfte , hervorstietz, war ein Peitschenhieb , der ein
Tier vorwärts treibt mit gesenktem Kopf weiter zu
rennen , ohne Besinnung , ohne Furcht . „Man kann einen
Menschen nicht ändern . Das zu verlangen war dein Fehler .
Du hast mich geliebt , sonst hättest du mich nicht zu
deiner Frau machen wollen , es muß doch etwas an mir
gewesen sein damals , was dich ungezogen hat . Erst war
alles recht. O ja !" Franziska lächelte und hob die Hand .
„ Im ersten Jahr . Und dann ist dir auf einmal alles wert¬
los erschienen. In eine andere Form hast du mich pressen
wollen , und in der Form , das sag ' ich dir heut , ward ich
erstickt.

"
Sie nestelte an der Rose an dem schmalen Gürtel , der

ihr eng um die Taille saß . „Und deshalb ist 's gut , daß
wir uns gesprochen haben , ehe es zu spät wäre , jetzt ist 's
noch Zeit .

"

Franziska ging im Zimmer auf und ab wie eine Ge¬
fangene , die sich an den Wänden den Kopf einrennt , aber
mit einem Satz hatte er sich ihr entgegengeworfen , mit
dem Rücken gegen die Tür , die Hand auf der Klinke . Er

drehte den Schlüssel herum , zog ihn ab und steckte ihn
in seine Tasche . Dann ging er an die zweite Tür , die nach
dem Gang führte , schloß auch die und ließ den Schlüssel
ebenfalls in feine Tasche gleiten .

„Was heißt das ? " fragte sie , stutzig werdend . „Willst
du mich hier einsperren ? "

„Sprich weiter "
, sagte er , „sag mir alles , heut lügst

du nicht mehr . . .
"

„Nein , ich lüge nicht" , sagte sie . „An der Lüge ist
unsere Liebe zugrunde gegangen . Ich weiß nicht, ob wir
beide je hätten Zusammenkommen sollen , wir sind aus zu
verschiedenem Stofs . Manchmal ist das gut . Aber wir
sind beide nicht gesonnen , uns zu ändern . Meine Um¬
gebung ist dir zu weitherzig , deine ist mir zu eng. Ich
Hab ' dir eimal gesagt "

, fuhr sie fort , „daß man 's mit den
Gefühlsäußerungen aus dem Theater nicht so tragisch
nimmt wie bei euch . Das alles gehört , wenn man so will ,
zu unserem Beruf . Ja , das Parkett verlangt , wir sollen
jeden Abend Leidenschaft, Liebe , Hatz und Verachtung
darstellen , aber wir sollen, wenn wir uns da Abend für
Abend in den Arm liegen , um Gottes willen nichts für¬
einander empfinden ! Nun , ich kann nur sagen , ich Hab
mich oft nur gewundert , daß man so lange gefühllos
bleiben kann .

"
Hasse lachte auf .
„Du glaubst mir das nicht? Hat das auch in dem

Brief gestanden ? Es würd " mich nicht wundern , denn
die Mariot haßt und verleumdet mich , wo sie kann . Siehst
du , heut '

, das sollte ein kleines Fest sein . Mariot hck
mich erweckt . Durch ihn Hab ' ich die Salomerolle be¬
kommen , durch ihn kam ich aus dem Dunkel ans Lick' '
ihm Hab '

ich meine Stellung zu verdanken , meine Kri¬
tiken , meine Kränze .

" Sie wies auf die Wände ,
großen getrockneten Lorbeerkränze mit den langen gow-
bedruckten Schleifen hingen . „Er ist ein feiner Kerl, drr
fein Fach versteht , und daß er heut ' herkommt — "

„ Ist eine Ehre für dich, ich verstehe "
, sagte Hasse , ick '

mer noch an derselben Stelle an die Tür gelehnt .
„Bedeutet weiter nichts , als daß er seinen .Geburts¬

tag bei mir feiern will "
, fuhr sie. fort . „Nicht zu HaM '

denn er braucht Feststimmung , wie der Künstler d?"
Rausch, die Ekstase



- .-sEuna vom 19- Mai ' . angeschlojjen , wonach sich
iM auf den Boden ixes Volksentscheidgesetzes
Sie ist vielmehr der Auffastng, daß eine be-

^ Poiung der Fürstenabfinvungsfrage unter be -

I^ Doraussetzungen auf anderem Wege gesucht wer -

2 Juni . (Todesfall .) Eine der bekanntesten
Persönlichkeiten auf dem Gebiete des badischen

Ablebens Geh . Kommerzienrat Dr . ing . h .c. Robert

lur » vor Vollendung seines 82 . Lebensjahres ge-
tk. gehörte seit 1889 der Handelskammer für die

- ^ rlsruhe und Baden an , davon 16 Jahre und zwar
1918 als Präsident . Die Handelskammer er -

Verstorbenen in Anerkennung seiner hervor -

Verdienste anläßlich seines Rücktrittes im Jahre

NA ! Ehrenpräsidenten .'

» Trutze 2. Juni . (Tagung der badischen Gemeinde -

? ) Der Verband badischer Eemeindebeamten hält
o in Weinheim und auf der Wachen-

turg bei Weinheim seinen diesjährigen ordentlichen Ver -

kretektnA ab .
'

a - rlsruhe . 2 . Juni . (Blitzschlag .) Bei dem Gewitter am
^ / «Ma iKlug der Blitz in die Lichtmaschinenanlage der
"

? mii Sinner A .-E . , wodurch der Dynamo beschädigt
^

id» Das Feuer wurde von dem Maschinisten gelöscht.
^ ^ Schaden dürfte einige tausend Mark betragen .

Karlsruhe. 3 . Juni . (Der Spartrieb .) Bei der Städt .
« Orkane Karlsruhe bezifferte sich der Stand der reinen

s ^ sinlagen Ende Mai auf 10 Millionen , die Cesamt -
- ^ r Spar - und Eiroeinlagen auf 12 Millionen .' "

^ rlsruhe . 3 . Juni . (Auflösung der bisherigen Landes -

k-nade und Neuwahlen .) Tie evangelische Kirchenregierung
29 . Mai beschlossen , dis am 7 . November 1920 ge-
Landessynode mir sofortiger Wirkung aufzulösen ,

k" Me Wahl zur neuen Landesjynode hat am 11 . Juli statt -

^ '
Ä - rzheim, 3 . Juni . (Freitod . ) Der Inhaber eines

^ Meib - Galanterie - und Spielwarengeschäfts hat seinem
Le^en durch Erhängen ein Ende gemacht . Die Motive sind

nicht völlig geklärt . Vor etwa fünf Wochen starb seine
"

Pau und es dürfte möglich sein , dag dieses Ereignis seine
Andlung mit beeinflußt hat .

Heidelberg , 3 . Juni . (Ein Postkuriosum .) Wie das „ Hei¬

delberger Tageblatt " berichtet, wurde Herrn Karl Günther
W Unterschwarzach eine Postkarte zugestellt , die fast 13

Zähre unterwegs war . Sie ist abgestempelt am 11 . 6 . 13 in
Reuenhagen bei Potsdam . Das Kurioseste bei der Sache
jü die Tatsache, daß der Empfänger Strafporto bezahlen
mutzte , weil die Karte eine Eermaniamarke trägt , die doch
beim Tags der Aufgabe gültig war .

ei- elberg , 3 .Juni . ( Kindernot .) Nach den Feststellungen
des Stadtschularztes sind in diesem Jahre fast die doppelte
Anzahl der Kinder dringend erholungsbedürftig wie im
vergangenen Jahre . Bei über 1300 Schulkindern ist die
Unterbringung in ein Erholungsheim dringend notwendig ,
während sie bei weiteren 690 Kindern sehr zu wünschen
wäre . Gegen 400 Kinder sollten infolge schwerer gesund¬
heitlicher Gefährdung in Heilstätten oder an der Se ^ unter¬
gebracht werden .

Heidelberg , 3 . Juni . (Opfer eines Eisenbahnunfalles .)
Vor ungefähr 14 Tagen fuhr eine Mutter mit ihrem Kinde
mit dem Schnellzug von Hannover nach Heidelberg . Auf
einer Unterwegsstation erfolgte durch allzustark .es Auffahren
einer Schiebmaschine, die den Zug von hinten Nachdrücken
sollte, ein so heftiger Anprall , daß das Kind mit dem Kopfe
gegen das Tischchen am D-Zugfenster anstieß . Infolge der
schweren Verletzung ist das von hier stammende Kind jetzt
gestorben .

Mingolsheim (Amt Bruchsal) , 3 . Juni . (Einbruch in das
Arbeitshaus Kislau . ) Vorletzte Nacht stiegen bisher unbe¬
kannte Diebe in das Büro des Arbeitshauses Kislau und
öffneten mit einem Schweißapparat den Kassenschrank . Den
Einbreechrn fielen einige tausend Mark in die Hände . Man
glaubt , daß es ehemalige Insassen der Anstalt sind, die mit
den Oertlichkeiten genau vertraut waren . Man konnte ihrer
bisher noch nicht habhaft werden .

sj Malsch ( Amt Ettlingen ) , 2 . Juni . Bei dem am letz¬
ten Sonntag unter überaus zahlreicher Beteiligung ab¬
gehaltenen 40jährigen Stiftungsfest der hiesigen Feuer¬
wehr- u . Harmonie - Kapelle errang Herr Max Böhmer -
Turlach mit seiner Musikkapelle Kronau einen la -Preis
und den Dirigentenpreis . Weiter erzielte Herr Böhmer
^ wie schon in letzter Nummer erwähnt — mit dem
Musikverein „ L y r a " - D u r l a ch ebenfalls einen 1a -
Preis und den Dirigentenpreis . Als Preisrichter fungierte
Herr Kammermusiker und Pistonvirtuos Karl Lahn ,
Mitglied des Landestheater -Orchesters . Nicht weniger

Musikkapellen traten in Konkurrenz , der Preis¬
richter hatte keine leichte Aufgabe , da fast alle Vereine
Me , ja vorzügliche Leistungen aufwiesen . Die Entschei¬
dungen des Preisrichters werden aber allgemein als un¬
parteiisch und gerecht anerkannt .
, . ^

"deu-Baden , y , Juni . (Opferstockdieb .) In der Stisks -
nrche

^wurden nachts mehrere Opferstöcke erbrochen und
Inhaltes beraubt . Der Täter hatte sich allem Anschein«aw in die Kirche einschlietzen lassen .
^ bei Schwetzingen , 2 . Juni . (Leichenländung .) Wie

ch erinnerlich sein dürfte , hat vor einigen Wochen ein
T.

' ° °
^ paar von hier den Tod im Rheine gesucht. Die Leiche

« ^ Wbbchens , der 17jährigen Eva Deutsch, konnte in Eroß -
E (Hessen ) geländet werden und wurde auf dem

tr -i sbl" Friedhof als unbekannte Leiche bestattet . Erst nach-
buch wurden die Personalien vom Fahndungsdienst der
nnheimer Kriminalpolizei festgestellt .

(Amt Eberbach ) . 2 . Juni . (Tödlicher Un-
!ia-n « r Bahnarbeiter Josef Diemer wurde auf dem hie-
Ickin - - Ueberschreiten der Gleise von der Ma -
fen Rangierabteilung erfaßt und zur Seite gewor -
Ekwra L schwere innere Verletzungen , an denen e : im

berbacher Krankenha : ^ starb .

Celbüm ^ Schopfheim ) , 2 . Juni . (Bedauerlicher
veraann ^ Alemannische Sängertag in Oeflingen am
tiimlick » bat in hiesiger Gemeinde auf eigen -
tenau kon «

^ ein Opfer gefordert . Der Gesangverein Wei -
»Zum M -

" " l
.
^ iner Rückkehr von Oeflingen im Gasthaus

der dem ^ kam zu einer Auseinandersetzung , in
der Vorn , - ledigen Landwirtssohn Max Tscheuling
und trag gemacht wurde , er habe nicht richtig gesungen« e die Schuld , wenn die Leistungen des Vereins da¬

durch niedriger bewertet würben . Die,er norwurz , cyeinr
dem jungen Manne so sehr zu Herzen gegangen zu sein , daß
er sich nach Hause begab und sich dort mit einem Flobert -
gewehr erschoß .

Staufen , 2 . Juni . (Straßenraub .) Gestern morgen hatte
der Angestellte Lambertz der Sparkasse Staufen auf . einer
Freiburger Bank 6000 Mark für die Staufener Sparkasse
abgehoben . Ein Freund von ihm , ein Kaufmann namens
Erb , nahm ihn auf seinem Motorrade mit . In der Nähe
i - n Schallstadt setzte er den Lambertz ab , beraubte ihn der
6000 Mark und suchte das Weite . Wahrscheinlich ist Erb ins
Ausland geflüchtet .

Ov'enbach , 2 . Juni . (Tödlicher Unglllcksfall .) Prof . Etzel
von der Technischen Lehranstalt wurde beim Ueberschreiten
der Straße von einem Motorradfahrer angefahren und zu
Boden geschleudert . Er starb bald darauf .

GeriÄtskaal
Schwindler und Dieb

Pforzheim , 1 . Juni . Der Kaufmann Emil Hocheisen von hier
wurde wegen verschiedener Schwindeleien und Unterschlagung
m zwei Jahren Gefängnis verurteilt . — Ein Einbruchsdiebstahl ,
bei dem er nur ganz geringe Beute machte , brachte den ledigen
Hilfsarbeiter Wilhelm Koblenzer aus Königsbach ein Jahr Ge¬
fängnis ein .

Ein Todesurteil des lllmer Schwurgerichts
Ulm , 2 . Juni . Dienstag abend verkündete der Gerichtshof ge¬

gen den des Mordes an seiner Schwiegermutter angeklagten
Schroff von Langenau das Urteil . Der Angeklagte wurde nach
Paragraph 211 des R .- Str .G .-B . zum Tode verurteilt ; außerdem
wurde auf dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte er¬
kannt . '

Fahrlässige Tötung
Neuenbürg , 30. Mai . Im Amtsgericht fand die Verhandlung

gegen den Psorzbeimer Fabrikanten Fehler statt , der im Früh -
mbr in Virkenfeld mit seinem Auto einen jungen Mann iiber -
ckbren und getötet hatte . Fehler wurde zu drei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Er hatte gegen dieses Urteil Berufung ein¬
gelegt .

Dovveltes Todesurteil

Ansbach , 2 . Juni . Nach zweitägiger Verhandlung wurden
in Ansbach der Mechaniker van Arnold aus Seilbronn und die
verwitwete Jnstallateursgattin Klumvv wegen Mordes zum
Tode und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Le¬
bensdauer verurteilt . Beide hatten den Entjchluh gefaßt , den
Ehemann der Angeklagten Klumpp zu töten . Arnold hatte in
der Nacht vom 15. zum 16. Febr . Klumvv durch 6 Revolver -
schüsse so schwer verletzt , dah er am Tage darauf starb .

Der Strafantrag im Liitzowprozeh
Berlin , 2 . Juni . Der Staatsanwalt beantragte gegen Dr .

Freihern von Lützow wegen Vornahme unzüchtiger Handlun¬
gen an Schülern in 13 Fällen und gefährlicher Körperverletzung
durch Ueberschreitung des Züchtigungsrechtes in 8 Fällen unter
Zubilligung mildernder Umstände eine Gesamtstrafe von 2 Jah¬
ren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust . Die Untersuchungs¬
haft soll in vollem Umfang angerechnet werden .

Ans Stadt « nd Land.
W . Durlach , 2 . Juni . ( Aus der Stadtratssitzung .)

Nach Eintritt in die Tagesordnung widmete der Vorsitzende dem
heute zur ewigen Ruhe getragenen Herrn Verwaltungsdirektor
Dreikluft einen warmen Nachruf , rühmte seine ausgezeichneten
und hervorragenden Eigenschaften sowohl im Dienst wie auch als
Mensch , seine großen Verdienste um die Stadt und ihrer Ein¬
wohner , die sein Name mit der Stadt aufs engste verknüpfen .
Der Vorsitzende gelobte , daß die Stadtverwaltung dem allzu
früh Verstorbenen ein dauerndes gutes Andenken bewahren
werde . — Es soll eine bezirkspolizeiliche Vorschrift erlassen wer¬
den , daß auf den Wiesen , insbesondere im Meliorationsgebiet
keinerlei Bäume mehr gepflanzt werden dürfen . — Verschiedene
Gesuche um Gewährung von Baudarlehen werden verbeschieden .
— Vorbehaltlich der Regelung der Wohnungsfrage wird das Ge¬
such des Wirts Gustav Trefzer in Freiburg um Erlaubnis zum Be¬
trieb der Gastwirtschaft zur Neuen Karlsburg befürwortend an
das Bezirksamt Karlsruhe weitergeleitet . — Die vorgeschlagenen
Preise für die im Erfrischungsraum der städt . Badeanstalt abzu -
gebendenWaren werden genehmigt . — Die Zahl der Erwerbslosen
beträgt immer noch über 1200 , als Notstandarbeiter sind z . Zt .
172 Mann beschäftigt .

Durlach . 3 . Juni . Am Mittwoch , den 2. Juni , vormittags
11 Uhr , versammelte sich auf dem hiesigen Friedhofe eine über¬
aus zahlreiche Trauergemeinde , für die sich die Friedhoskapelle
als zu klein erwies , um den Verwaltungsdirektor Balentin
Drei Kluft , welcher am Sonntag , den 30 . Mai einem Schlag¬
anfall erlag , zur ketzten Ruhestätte zu begleiten . Nachdem die
Klänge des Harmoniumvorspiels verhallt waren , nahm Herr
Stadtpfarrer Rüger die feierliche Einsegnung der Leiche vor .
Hierauf bewegte sich der Trauerzug der selbstgewählten Ruhe¬
stätte des Verewigten zu , in deren Nähe zwei Männer ^ Bürger -
nkkister Dr . Reichardt und Stadtbaumeister Hauck , der Ewig¬
keit entgegenschlummern , mit denen er beinahe zwei Jahrzehnte
zusammen gearbeitet und gewirkt hat . Nachdem die sterbliche
Hülle dem Schoß der Erde anvertraut war , trat als erster Herr
Oberbürgermeister Zoeller an das offene Grab , um in schlich¬
ten ergreifenden Worten die Verdienste des Dahingeschiedenen
gebührend zu ehren . Anknüpfend an die Worte , die einst der
Verstorbene in seinem Bewerbungsschreiben um die damals frei¬
gewordene Ratschreiberstelle im Jahre 1904 prägte , daß er
(Dreikluft ) , falls er die Stelle bekommen würde , seine volle
Kraft dem Dienst der Stadt Durlach ' widmen würde , wies Herr
Oberbürgermeister daraufhin , wie sehr der Verblichene seinem
Versprechen getreu dies wahr gemacht und sich überall und an
jedem Platze voll und ganz bewährt hätte , sowohl zum Nutzen
der Stadt , als auch zum Wohle der Allgemeinheit . Insonder¬
heit betonte er die Verdienste Dreiklufts während der Zeit der
Zwangswirtschaft und nur seiner Tatkraft , seiner Energie und
seiner rastlosen Tätigkeit sei es zu verdanken , daß unsere Vater¬
stadt von schweren Erschütterungen bezüglich der Lebensmittel¬
versorgung verschont blieb . Als äußeres Zeichen des Dankes
und der Anteilnahme legte er namens der Stadtverwaltung einen
prächtigen Kranz nieder . Es erfolgten hierauf noch eine Reihe
von Kranzniederlegungen seitens der Vereinigungen und Kor¬
porationen , denen der Verstorbene angehörte bezw . nahestand '
und die auf neue Zeugnis ablegten , welcher Achtung und Wert¬
schätzung sich der Verstorbene erfreute . U . a . legten Kränze
nieder die Vereinigung städt . Beamten ihrem Vorsitzenden , der
Kynologische Verein Durlach seinem Ehrenvorsitzenden , die Ver¬
bandsabdeckerei Durlach , der Bad . Ratschreiberverlxmd , die
Milchzentralen Durlach , Karlsruhe und Mannheim , der Verband
Bad . Molkereibetriebe , die Milchbedarfsgemeinden und die Milch¬
lieferungsgemeinden Bezirk Breiten und Umgebung . Tief er¬
schüttert schied man von der Stätte des Friedens , überzeugt von
der jähen Wahrheit des Dichterworts :

„ Nasch tritt der Tod den Menschen an ,
"

Es ist ihm keine Frist gegeben . 1
Er reißt ihn fort aus seiner Bahn ,
Er reißt ihn fort vom vollen Leben !" H . E .

Durlach , 4 . Juni . Auf das nächsten Sonntag im Schloßgarten
stattfindende Konzert machen wir die gesamte Durlacher Be¬
völkerung besonders aufmerksam . Es werden die vereinigten
Eiflerschen Chöre (Karlsruhe , Pforzheim , Durlach ) singen .
Bei der anerkannten Güte dieser aus etwa 250 Sänger und
Sängerinnen bestehenden Chöre wird der Durlacher Bevölkerung
ein ungewöhnlicher und großartiger Genuß geboten werden .
Auch die L y r a - K a p e l l e wird Mitwirken . Um jedermann die
Teilnahme zu ermöglichen , wird kein Eintrittsgeld erhoben .
Die Zuhörer werden aber herzlichst gebeten , beim Verlassen des
Schloßgartens eine freiwillige Gabe der Durlacher Arbeiterwohl -
sahrt zu spenden .

Durlach , 4. Juni . Excelsior - Lichtspiele bringen ab
Freitag zu ermäßigten Preisen , auch an Sonn - und Feiertagen
als angenehme Abwechselung den hervorragenden Wild - West-
Schlager „ Black , den König der Hengste "

. Dieser Film bringt
eine große Anzahl Sensationen aus dem wilden Westen und
fesselt von Anfang bis Ende . Rasende Reiterei , Ueberfälle , Ver¬
folgungen , Sprung über den Abgrund usw . halten dauernd in
Spannung . Staunen erregend sind die Bravourleistungen des
schwarzen Mustangs . Als Einlage sind die bekannten Pat und
Patachon in dem gelungenen Lustspiel „Die Braut aus Australien "
vertreten . Eine tolle ergötzende Geschichte . Nachmittags 3 Uhr
findet Kinder -Sondervorstellung statt , in der der große Wild -
West - Schlager „Black , der König der Hengste " in 5 Akten und
„Der Hund von Karibu " in den Eisbergen von Alaska in 6 Akten
gezeigt wird . Dem Zuge der Zeit folgend , sind ab heute , auch
Sonntags , die Preise bedeutend herabgesetzt . Ein Besuch kann
bestens empfohlen werden .

*

— Die Lage des ArSeitsmarktes . Die Tendenz ist im all¬
gemeinen gleich geblieben . Sie kommt zunächst in einer ganz
unwesentlichen Abnahme der Hauptunterstiitzungsempsänger
von 68 695 auf 68 4^ 1 zum Ausdruck . Dabei ist zu berück¬
sichtigen , daß dieser unmerkliche zahlenmäßige Rückgang der
Lrwerbslosenziffer keineswegs bloß auf Arbeitsvermittlung
in verschiedenen Berufsgruppen , sondern auch auf Faktoren
zurückzuführen ist , die das Bild düster erscheinen lasten ,
llebernahme in . Notstandsarbeiten einerseits und Ausschei¬
dung aus der Erwerbslosenfürsorge infolge Ablaufs der Er¬
werbslosenunterstützungsfrist andererseits . Dem entspricht
auch ein weiterer Andrang der Arbeitssuchenden bei den
öffentlichen Nachweisen des Landes — Zunahme insgesamt
von 93 983 auf 94 889 — und ein gleichzeitiger Rückgang der
ohnehin wenigen offenen Stellen von 1797 auf 1662. Somit
hat sich das Verhältnis von Angebot und Nachfrage notwen¬
digerweise sogar noch verschlechtert . Am 19. Mai kamen auf
eine offene Stelle rund 52 , am 26 . Mai 57 Arbeitssuchende .
Mit einer nennenswerten Besterung der Eesamtlage dürfte
auch in der nächsten Zukunft kaum zu rechnen sein.

— Von der Kirsche . Mit der Erdbeere zusammen eröffnet
die saftige Kirsche den Aufmarsch der Beeren - und Obst¬
früchte . Das schriftsprachliche Kirsche" kommt vom althoch¬
deutschen „ Kirsa " bezw . „ Kersche"

. Der lateinische Name
Lerasus war der Name einer Stadt in Pontus , aus der
der berühmte römische Feinschmecker Lucullus nach ihrer
Zerstörung den mit dem Namen der erwähnten Stadt be-
zeichneten Fruchtbaum nach Rom mitbrachte . 120 Jahre von
der Besiegung des politischen Königs Mithridators an ge¬
rechnet , haben genügt , um dir rasch populär werdende
Frucht nicht bloß über Italien , sondern bis nach dem fernen
Britannien zu verbreiten . Aus den 8 von den Römern
bereits kultivierten Sorten haben sich im Laufe der Jahr¬
hunderte allmählich 300 entwickelt , für deren Unterscheidung
Größe , Farbe und Geschmack maßgebend sind.

— Vom Baden . Eine der ersehntesten , weil angenehmsten
Freuden , die das Frühjahr und vor allem der Sommer bis
in den Herbst hinein gewährt , ist zweifellos ein erfrischendes
Bad . Den hygienischen Wert des Badens im allgemeinen
und des Schwimmens im besonderen hat gerade in den
Jahren seit dem Kriege die überaus erfolgreiche allgemeine
Sportpropaganda immer wieder hervorgehoben , jodaß der
gesunde Drang nach Bewegung , nach Luft , Licht und Wasser
weite Kreise unseres Volkes erfaßt und gesundheitlich gün¬
stig beeinflußt hat . Alljährlich zur Sommerzeit werden die
ohnehin schon zahlreichen Rubriken der verschiedenartigsten
Unfälle um eine weitere vermehrt : jene , die mit „Beim
Baden ertrunken " überschrieben zu werden pflegt . Schon
die Beachtung der elementaren Vaderegeln könnte manches
Unglück verhüten . Mancher versinkt in den Wellen , weil er -
übereifrig in erhitztem Zustande ins Wasser sprang . Das
H 'erz streikt gegen den den ganzen Organismus lähmenden
plötzlichen Temperaturwechsel . Aus dem Sprung ins Kühle ,
erfrischende Naß wird ein Sprung ins Grab . Dem besten
Schwimmer werden oft Wirbel und plötzlich einsetzende kalte
Strömungen gefährlich . In unbekannten Gewässern sei auch
dem besten Schwimmer Vorsicht empfohlen . Nichtschwimmer
sollten sich nicht jo weit hinauswagen , daß sie den Boden
unter den Füßen verlieren . Der Kopfsprung ist gewiß eine
schöne sportliche Hebung , aber in trübem oder wenig be¬
kannten Master kann ein unter Wasser aufragender Stein
oder Pfahl den , der ihn ausführt , dem lauernden Tod io
die Arme führen . Unnötiges Jmwasterbleiben , bis Eesichi
und Glieder blau anlaufen , zeugt nicht von Ausdauer , son¬
dern von Leichtsinn und Dummheit .

- - - - «
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Zum 7Mii8rigen Jubiläum der freien Reichsstadt
vom 3.— K. Juni .

Äon E . van derGroot
Hinrik de Leuw und Albert de Baar ,
darto Fredrik mit de roden Haar
dat wassen dre Heren ,
de künden de Weld verkeren . —>

Dieser alte Volksreim bat sich auch in der Geschichte der Stadt
Lübeck bervabrbeitet . Besonders waren es Heinrich der Löwe
und Friedrich Barbarossa , später auch dessen Enkel , Kaiser Frie¬
drich der Dritte , denen Lübeck Entstehung , Aufblühen und Fe¬
stigung zu verdanken bat . Ueber die Gründung der Stadt und
ihre weitere Entwicklung erzählt die alte Lübecker Stadtchronik
folgendes :

„ Zu der Zeit (um 1145) kam Graf Adolph (der Zweite von
Holstein ) nach der Stätte , die im Wendischen Buku hieß , wo
Krito schon zuvor eine Burg gebaut batte . Er sab den Wall
wüst daliegen zwischen der Trave und der Wakenitz , und eine
Halbinsel zwischen den zwei GeuMern , wohl zur Gründung
einer festen Stadt geeignet . Und deswegen , weil Lübeck (Alt - L .)
neulich zerstört war . bemächtigte sich der Graf des guten Platze -



Und bcsrmMe
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dort eine neue Stadl ; die naniue er nacy vci
rlten Stadt Lubeke . Dabin begaben sich des guten Hafens hal¬
ber die Kaufleute , und die Stadt ward in einer kurzen Zeit
umvlankt und befestigt und sehr gebessert .

"
Kaum fünf Jahre waren vergangen , da war Lübeck zu einer

blühenden Stadt geworden , deren Reichtum ständig zunahm . Das
kam Herzog Heinrich von Braunschweig (Heinrich der Löwe ) un¬
zelegen , und er erklärte dem Grafen Adolph , daß seine Stadt
Lardewick sehr zurückstehe, weil die Kaufleute lieber den Markt
aon Lübeck aufsuchten , wo sie ihre Waren direkt zur Ostsee ein -
jchiffen konnten . Auch werde seine Sülze zu Lüneburg durch die
oom Grafen ausgebeutete Sülze zu Oldesloe immer unrentab¬
ler , weshalb er den Grafen bäte , ihm die Hälfte des Reinertra¬
ges von Lübeck und die der Sülze von Oldesloe zu überlassen .
Allein Graf Adolph widersetzte sich dieser Bitte und so verbot
Herzog Heinrich den Markt zu Lübeck und lieh die Salzquellen
von Oldesloe zuschlltten . Die Chronik berichtet dann weiter ,daß es Herzog Heinrich dann doch gelang , vom Grafen Adolph ,'. dem er viel Liebe erwies "

, die Abtretung der Halbinsel zwi¬
schen Trave und Wakenitz , sowie die Burg Lübeck zu erreichen .

Nach dieser Abtretung gründete Herzog Heinrich Lübeck zwi¬
schen Trave und Wakenitz zum zweiten Mals (1158), allwo die
Stadt von der Zeit an bis heute durch die Gnade des allmäch¬
tigen Gottes in Ehren bestanden ist, und gab der Stadt zur
Nutznießung alles , was ihm der Graf abgetreten hatte . Auch ent¬
bot er allen Kaufleuten Freiheit , mit ihren Waren dorthin zu
kommen , zu Lande oder zu Wasser , dort zu wohnen zu bleiben ,und wieder fortzureisen , wann cs ihnen beliebte . Darum wur¬
den die Leute froh und bauten schöne Häuser und umgaben
die Stadt mit Planken und mit Pforten .

"
Ilm das Jahr 1163 erweiterte der Herzog diese Freiheiten , gab

seiner Stadt größere Grenzen , setzte Münze und Zoll fest und
bestimmte einen zweimal in der Woche abzuhaltenden Markt¬
tag . Ferner setzte er fest, „daß man in Zukunft Ratmänner wäh¬
len sollte , weise und fromme Leute der Stadt , wie es noch jetzt
Sitte und Gewohnheit ist , und bestimmte , daß dreimal im
Jahre , nämlich an den Montagen nach Dreikönig , nach Ostern
und nach Pfingsten , auf dem Markt öffentlich ein Echt -Ding
(Vogt -Ding ) zu halten sei . Auch gab er den Schweden , Goten ,
Nüsianern , Norwegern und Russen das Recht , in die Trave zu
seiner Stadt Lübeck zu kommen und von dannen zu fahren mit
gutem Frieden , ohne Zollbelästiguns , sobald sie es wollten .

"
Diese Urkunde wurde von Kaiser Friedrich Barbarossa 1181

bestätigt , als er , in Febde mit Herzog Heinrich liegend , diesen
in die Rcichsacht erklärte und mit großer Heeresmacht vor Lü¬
becks Toren lagerte . Die Lübecker , die ihrem Wohltäter die
Treue halten wollten , wehrten sich, solange sie konnten . Erst als
der Herzog ihnen selbst dazu riet , „sich lieber dem Reiche zu er¬
geben , als sich zu Grunde richten zu lassen "

, öffneten sie dem
Kaiser die Stadt , worauf dieser ihnen zugestand , daß sie Lei all
ihrer Freiheit und ihren Rechten bleiben sollten , wie es der
Herzog ihnen gegeben und besiegelt hätte . Er gelobte ihnen au¬
ßerdem , dies alles noch zu bessern , wie in der Handfeste geschrie¬
ben ist , die er ihnen mit einem kaiserlichen Jnsiegel gab "

. So
ward ihm die Stadt überliefert , daß sie beim Reiche bleiben
sollte .

«
Das ausführliche Original dieses Freibriefes mit dem -Qiegel

Barbarossas , sowie die spätere Urkunde Friedrichs des Zweiten ,
die diese Freiheitserklärung nochmals bestätigte , befinden sich
auf der Trese zu Lübeck. ' -- -
' Die Urkunde Barbarossas erweiterte die Grenzen Lübecks um
ein Beträchtliches . Die Nutznießung des Landes und der Wäl¬
der wurde der Stadt vollkommen zugestanden . Viehzucht , Han¬
del und Schiffbau erhielten größere Freiheiten , die Gerichts¬
barkeit sollten fortan die Bürgermeister üben . Die Bürger der
Stadt wurden „frei " erklärt . Wurde ein Lübecker irgendwo
außerhalb der Stadt oder städtischen Gemarkung verknechtet
oder seiner Freiheit beraubt , „so sollte das Recht des Bürgers ,
seine Freiheit durch bloßen Eid wiederzuerlangen , versehen vor
dem Rechte des Fremden , ihn festzuhalten ." Die kaiserliche Auto¬
rität bestimmte sodann zum Schlüsse der Urkunde , „daß keine
Person , hoch und niedrig , geistlich oder weltlich , sich erdreisten
dürfe , diese Privilegien anzutasten , oder ihnen in irgendeiner
Weise entgegen zu handeln . Wer das zu tun sich herausnimmt ,
soll zur Strafe 500 Pfund Gold büßen , zur Hälfte dem kaiserli¬
chen Fiskus , zur anderen Hälfte den Bewohnern der Stadt zu
zahlen ". Das Dokument wurde von zahlreichen Zeugen , geist¬
licher und weltlicher Würde , unterschrieben , vom Kaiser mit
seinsmMMnis gesiegelt und am 19. Sept . 1181 bei Burg Leiß -
nig gegeben — „zum Glücke ! Amen !" , wie die Chronik schreibt .

Doch durften sich die Lübecker dieser Privilegien nicht allzu
lange erfreuen . Im Jahre 1201 eroberte Herzog Waldemar , der
Bruder des Dänenkönigs Knud , Hamburg , nahm den Grafen
Adolph gefangen und übergab dem Grafen Albert von Orla -
münde die ebenfalls eroberte Grafschaft Ratzebürg zu Lehen .
Graf Albert brachte nun , wie die Chronik berichtet , die umlie¬
genden Lande bald darauf zur Unterwerfung unter den däni¬
schen König Waldemar den Zweiten , der nach dem Tode seines
Bruders Knud zur Herrschaft gelangt war . So mußten sich auch
die Lübecker unterwerfen , weil sie vom übrigen Reich gänzlich
abgeschlossen waren und keine Hilfe erwarten konnten . Fast 24
Jahre blieben sie unter dänischer Fremdherrschaft , bis es im
Jahre 1223 dem Grafen Heinrich von Schwerin gelang , den Dä¬
nenkönig und seinen Sohn gefangen zu nehmen . Graf Albert
von Orlamünde , der inzwischen Schirmvogt der nordelbischen
Lqgde geworden war und in Lübeck seinen Sitz hatte , versuchte
zwar , die beiden Könige zu befreien . In der Schlacht bei Mölln ,im Januar 1225 , wurde jedoch auch er besiegt und gefangen ge¬
nommen und nach Schwerin gebracht . Jetzt erhoben sich die Lü¬
becker. des unbequemen Oberherrn ledig , vertrieben die däni -
>che Besatzung aus ihren Mauern und verbündeten sich mit den
gegen die Dänen kämpfenden Fürsten . Während nun die Kämpfe
im Lande immer noch unentschieden tobten , sandte der Rat der
Stadt Boten sum Kaiser Friedrich über die Alven , um ihrem
rechtmäßigen Herrn ihre Not zu klagen und ihm ihren Willen
zu bekunden , „dem Kaiserreiche immerdar ihre Treue zu halten
und dabei zu bleiben .

"
Friedrich nahm die Gesandtschaft in Gnaden auf und bestä¬

tigte nach ihrem Verlangen im Juni 1226 bei Borgo San Don -
nino , unweit Cremona , die Urkunde seines Großvaters aufs neue
feierlichst in Gegenwart vieler Zeugen .

So brachten die Gesandten der Stadt Lübeck die Reichsfrei -
beit beim , die im rechten Augenblick eintraf , nämlich ehe noch
einer der kämpfenden Fürsten zu einer Macht gelangt war , die
sich . auch leicht auf Lübeck und seine Rechte hätte ausdehnen kön¬
nen , wenn der kluge Rat der Stadt sich nicht in weiser Voraus¬
sicht seine Privilegien durch die Land des höchsten Fürsten des
Reiches gesichert hätte .

Heute , mach 700 Jahren , begebt Lübeck diesen endgültigen
Areibeitssieg , der der Stadt zu ungeahnter Blüte und Geltung
in deutschen Landen verhalf , mit festlichen Erinnerungsfeiern .
Möge der alte Reim , der die schöne Stadt besingt , auch für die
Zukunft bestehen bleiben :

„Lubeke , aller sieden schone,
Van riken eren drages tu de kröne ! "

Dis ^Hamburg " in San Francisc . Dem Kreuzer „ Ham¬
burg "

, der in San Francisco eingetrossen ist , wurde von
der Bevölkerung , van der Stadtnermaltuna und van den

Vertretern der amerikanischen Armee und Flotte ein glän¬zender Empjcmg bereitet .
6 Millionen Arbeitslose in Sowjetrußkand . Nach den

neuesten statistischen Angaben beträgt die Zahl der Ar¬
beitslosen in den Städten Eowjetrußlands etwa 3 Mil¬lionen . Eine ebenso große Zahl Arbeitsloser wird imLande gemeldet , sodaß im ganzen etwa 6 Millionen Men¬
schen in Rußland arbeitslos sind .

Annahme des Schuldenabkommens mit Frankreich inAmerika . Das Repräsentantenhaus hat das Schuldenrege -
lungsabkommen mit Frankreich mit 236 gegen 111 Stim¬
men angenommen .

Deutsche und französische Parlamentarier bei Vriaud .
Ministerpräsident Briand hat eins Abordnung deutscherund französischer Parlamentarier empfangen . Bekanntlich
befindet sich seit Eontag eine Delegation deutscher Reichs -
tagsabgeordneter in Paris , um Fühlung mit den französi¬schen Parlamentariern zu nehmen . Diese Delegation setzt
sich zusamen aus den Neichstagsabgeordneten Dr . Mittel¬
mann ( D . Vp . ) , Tr . Haas ( Dem . ) , Drevitz (Wirtschaftspar¬tei ) , Rauch (Bayer . Vp . ) , Wissel (Eoz . ) und Paeplow (Soz . )

Annahme des Mißtrauensantragcs gegen BürgermeisterDr . Neumann . Der sozialdemokratische Mißtrauensantrag
gegen den Bürgermeister Neumann in Lübeck wurde in
der Bürgerschaftssitzung mit 43 gegen 32 Stimmen ange¬nommen . Dafür stimmten die Demokraten mit einer Aus¬
nahme , die Sozialdemokraten und die Kommunisten . Bür¬
germeister Dr . Neumann ist von seinem Amte zurückgetre¬ten . Voraussichtlich wird der bisherige Stellvertreter des
Bürgermeisters , der sozialdemokratische Senator Loewigkdie Vürgsrmeistergeschäfte übernehmen .

Eine Beschwerde Prof . Lcssings . Prof . Lessing hat sich
wegen der jüngsten Vorkommnisse an der Techn . Hochschulein Hannover an das preußische Kultministerium gewandtmit der Bitte um Eingreifen . In der Beschwerde teilt
Prof . Lessing mit , daß er bei dem Versuch , die Hochschule zu
verlassen , von Studenten getreten , vor die Brust gestoßenund beschimpft worden sei . Er mußte die Schutzpolizei um
Hilfe angehen , um aus der Hochschule zu gelangen .

Eine 17jährige Mörderin . Vor einigen Tagen fand manin der Nähe von Hamburg einen Oberrealschüler erschossenund ein 17jähriges Mädchen verwundet auf . Es wurde fest¬
gestellt , daß das Mädchen ihren Begleiter durch drei Re¬
volverschüsse getötet hat und dann versuchte sich selbst in
den Mund zu schießen .

3 Arbeiter ertrunken . Auf der Oder bei Wetischütz im
Kreise Glogau kenterte ein mit 3 Arbeitern der Oderstrom¬
bauverwaltung besetzter Kahn . Alle Insassen ertranken .

Selstmord des Schweriner Frauenmörders . In Eilen¬
burg (Sachsen ) wurde der Schweizer Nobis aus Schwerinals der Mörder der vor einigen Tagen ermordeten Leh¬rerin Emma Frank verhaftet . Nach der Festnahme erstacher sich mit seinem Taschenmesser .

Schlafkrankheit im ehemaligen Dsutsch -Ostafrika . Imehemaligen Deutsch -Ostafrika ist , wie das englische Kolo -
nalamt berichtet , die Schlafkrankheit ausgebrochen . Drei¬
tausend Eingeborene sind nach fliegenfreien Bezirken über¬
führt worden . Es wurden ungefähr dreihundert Fälle vor
Schlafkrankheit festaestellt . von denen bisber neunzig tät¬
lich verlaufen sind .

28VV Opfer des Cyklons . Nach amtlichen Feststellungenbetragt die Zahl der Toten bei der letzten Sturmkatastrophern Birma 2800 Personen . Der größte Teil der Todesfälleist darauf zurückzuführen , daß ein ganzes Dorf durch das
plötzliche Hochwasser eines benachbarten Flusses über¬
schwemmt wurde . Die wirtschaftlichen Schäden sind riesig .Eine Statistik von Berlin . Die Reichsbauptstadt Berlin faßtin ihren Mauern 4 030 818 Einwohner , die sich auf 1 .231421
Haushaltungen , Hotels , Easthöfe und Pensionen verteilen . In12 Monaten wurden 30 650 Eben geschlossen, 41546 lebende Kin¬der geboren und 47179 Menschen zu Grabe getragen . Die Zahlder Toten ist normal , die der lebendgeborenen Kinder erschrec¬kend gering ; denn 1913 kamen deren rund 87 000 Kinder aufdie Welt ; auch die Zahl der geschlossenen Ehen ist stark zurück-
gcgangen : denn noch 1919 traten 51000 , 1914 41000 Paare vorden Altar . Die meisten Menschen in Berlin sterben im März ,im Dezember werden die meisten geboren .

Der Sprung im türkischen Kalender . Die türkische Negierunghat soeben , einem Beschlüsse des Parlaments folgend , die Ein¬führung des gregorianischen Kalenders verkündet . Das bedeu¬tet . daß der erste Tag des neuen Jahres auch in der Türkei der
1 . Januar 1927 sein wird . Der Tag . der ihm vorausgeht , ist —
nach der alten türkischen Zeitrechnung — der 31 . Dezember 1342,sodaß der also der türkische Kalender über Nacht 585 Jahre
überspringen wird . . . . . .

Der Tod gleicht olles aus
In einem Ort des Saargebiets lebte ein junges Ehepaar das

die Flitterwochen hindurch ganz gut miteinander auskam , dann
aber sehr bald einander überdrüssig wurde . Nach manchen Zwi¬
schenfällen verließ die junge Frau endlich düs Saus ihres Gat¬ten . Da dieser nun aber das Junggesellendasein doch recht un¬
gemütlich fand , hätte er seine Frau gern wieder gehabt . Alle
Versuche jedoch, sie ausfindig zu machen , scheiterten . Das be¬
rühmte „Kehre zurück ! alles vergeben und vergessen "

, wurde
in Erwägung gezogen , aber der Gatte konnte sich auch dadlKchkeinen Erfolg versprechen . Und jo kam er denn auf den Ge¬
danken , dem Inserat einen etwas zugkräftigeren Inhalt zu ge¬ben , und zwar lautete es : „Statt jeder besonderen Anzeige !
Heute nacht um 11 .15 Ubr verschied plötzlich und unerwartet mein
lieber Sohn , Bruder , Schwager und Onkel , Herr T . in B . (hier
setzte er seinen eigenen Namen und Wohnort ein ) im 27. Le¬
bensjahre . Die trauernden Hinterbliebenen . Die Beerdigung
findet in aller Stille statt .

" Dieses Inserat erschien in einer
der größten saarländischen Zeitungen . Und siebe da , bald nach¬her batte er die Freude , seine verloren gegangene Gattin in
Traucrkleidung auf sein Haus zukommen zu sehen . Sie war
natürlich nahe daran , in Ohnmacht zu fallen , als ihr der Tot¬
geglaubte selber die Tür öffnete — ein Grund für den Gatten ,sie gleich fest in die Arme zu nehmen .

^ . . .-»er , die man verschenkt . In der „Gartenlaube " finden wireine nette Plauderei über Adoption und Adoptiv - Kinder , derenAusführungen sicher von allgemeinem Interesse sind . Der Wegzur Adoption z. B . ist nach diesem Aufsatz folgender : Zunächstmuß man , wenn man ein Kind anzunchmen wünscht , einengenauen Fragebogen über seine Person ausfiillcn . Hierauf wer¬den von der Adoptionsstelle Ermittlungen in diskreter Form an¬gestellt , ob vielleicht wirtschaftliche , sittliche oder gesundheitlicheBedenken gegen eine Adoption vorhanden sind . Der amtlicheVormund des Kindes Wließt sodann den künftigen Wohnort desMündels mit dessen Wahlcltern den Annahrnevertrag , nachdemer selbst die Verhältnisse im neuen Elternhause sich persönlichangesehen bat . Da aber auch die Adoptiveltern natürlicherweisemissen wollen , ob sie ein gesundes Kind übernehmen , so werden
sie durch einen umfassenden ärztlichen Fragebogen über den Ge¬
sundheitszustand jedes zur Adoption vcrgeschlagenen Kindes in
genauester Weise informiert . Im allgemeucen werden Kinder erstim Alter von mindestens zwei Jahren adoptiert , weil man vor
Diesem Alter nicht genügend über die voraussichtliche geistigeund körperliche Entwicklungsmöglichkcit urteilen kann . Mädchensind bei den Wahleltern viel beliebter als Knaben . Wobei daskommt , weiß man nicht recht ; vermutlich daher , weil Ich die

-punuknue oer avauiecrrrn varin genucr , oie nuw"sie sich sehnen , wie lebetzdc Püvvchen anzuziehen
„ Lebendes Spielzeug" ist es, das sich solche Eltern Aohne daß der Wunsch nach dem Kinde einem tiefer -«̂ Hdanken entspringt . ' "

Neueste Nachricht»».
Der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn«

gestorben .
T . U . Berlin , 3 . Juni . Der Generaldirektor b» ,schen Reichsbahngesellschaft , Oeser , ist heute

Dienstwohnung , Wilhelmstraße 79 , gestorben .weilten zunächst nur seine nächsten Angehörigen
'

geweihten ist sein Tod nicht überraschend aer -„
Oeser war bekanntlich schon längere Jahre leidend

"
Energie vermochte jedoch die Krankheit immer
zurückzudrängen . Mehrfach suchte und fand er Eckl ^
im Süden , zuletzt noch in der Zeit von Ostern bk

"
ö ?vor Pfingsten . Er kehrte aber von dort stark

zurück . Trotzdem übernahm er wieder persönlichschäfte und leitete auch entscheidende Sitzungen k, ,Dann aber erfolgte der Zusammenbruch . Noch Hzletzt hat er vom Krankenlager aus an der "

SSr >
„ ende

Geschäfte teilgenommen und Unterschriften persönliL
gefertigt . ,

Wen
-lw -l «

dtrvA

Hindenburg an Frau Oeser .
T . U . Berlin , 3 . Juni . Anläßlich des Ablebens k .1Generaldirektors der Reichsbahngesellschaft , Dr . l, ;

Oeser , hat der Reichspräsident der Witwe des Bellt»denen in einem herzlichen Beileidsschreiben seine Ln !
nähme ausgesprochen .

Srch
« NU

Ll
llwl»

Beileidstelegramm der preußischen Staatsregierv ^ -
T . U . Berlin , 3 . Juni . Ministerpräsident Braunaus Anlaß des Todes des Generaldirektors der Reicks

bqhngesellschaft , Dr . Oeser , an Frau Oeser ein Beiststelegramm gerichtet .

Die amtliche Grobhandelsindexziffer .

S«« ai
« 6. 8

Mtwd
T . U . Berlin , 3 . Juni . Die aus den Stichtag des z, TaiJuni berechnete Großhandelsindexziffer des Statistischem

''
Reichsamtes ist gegenüber dem 26 . Mai um 0,4 N,wi123,2 aus 123,7 gestiegen . Von den Hauptgruppen hkLsndie Agrarerzeugnisse um 0,6 auf 123,6 angezogen , Hh -rend Hie Jndustriestosse fast unverändert blieben . Z«
Durchschnitt Mai lagen die Agrarerzeugnisse mit SSLum 1,1 höher und die Industriestoffe mit 124,0-M0 .7 5L niedriger als im April . Die Gesamtindexzifser Mtz
sich im Durchschnitt Mai auf 123,2 .

Riesenbrand in Nordamerika .
- T .U . Berlin , 3 . Juni . Die Abendblätter melden ysQuebec : Eine Feuersbrunst verursachte im Handelsvieckl

der dadt Rioiere du Lup einen Schaden von einer MM
Dollar und vernichtete 57 Gebäude .
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Ein französisches Kriegsgerichtsurtell .

LemPl
Nil «
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T . U . Koblenz , 4 . Juni . Zwei angesehene Kobkeipl
Aerzte , der 72 Jahre alte Geh . Sanitätsrat Dr . Lng-
linger und dessen Sohn , sowie ein Fräulein namens Sell,wurden vom Kriegsgericht der französischen Armee zu
nicht unerheblichen Geldstrafen verurteilt , weil sie MHck- i
lich einen französischen Offizier fälschlicherweise einer
strafbaren Handlung beschuldigt haben sollen .

Schwere Unwetter in Frankreichs
T .U . Paris , 3 . Juni . Gestern wurde fast ganz Frank¬

reich von einem schweren Unwetter heimgesucht . An deri
Küste der Bretagne wurden von dem Sturm Bäume ent-
wurzelt und Mauern niedergelegt . Telegraphenleitungeil
und Ueberseekabel wurden stellenweise zerstört . An der j
Küste der Südbretagne mußten dieSchisfe ihre Reise unter¬
brechen und in den Häsen Schutz suchen . Auch aus de» i
Inland Frankreichs wurden schwere Sturmschäden gemcki
det ; in höher gelegenen Gebieten fiel Schnee .
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Ein neuer Bermittlungsvorschlag der englischenRe ^ eraG
T . U . London , 3 . Juni . Der englische SchatzkanBr «

Churchill erklärte heute nachmittag im Unterhaus , dch !
die Regierung gewillt sei , dem Bergbau eine Subvention )
bis zur Höhe won drei Millionen Pfund zu zahlen . ^
dessen müsse die Regierung die Gewißheit haben , dq
eine baldige Beilegung des Streiks erwartet weÄa j
könne .

Die Kosten der amerikanischen Besatzung .
T .U . New -Iork , 4 . Juni . Das Kriegsdeparte «M>t

gibt die durch den amerikanischen Anteil an der M
setzung des Rheinlandes entstandenen Kosten aus ^Millionen Dollar an . Deutschland habe davon schon "2
Millionen Dollar zurückbezahlt . - 8 »rFLt

»8 Kr
diesem

T«rnr« Spiel Sport . !sAt .

Duriach , 4 . Juni . Am kommenden Sonntqg empfängt
mania die Futzballvereinigung Bruchsal zum
ligen Rückspiele . Bruchsal ist von jeher ein gern ,Gast in unseren Mauern , zählen doch die Spiele der beiden
nern zu den interessantesten , da beide Mannschaften
fairen Kombinationsfutzball pflegen . Das Vorspiel , zu deimW
lach nur mit 10 Mann antreten mutzte , endete bekanntlich
entschieden 3 :3. Man kann daher gespannt sein , "^ m .
Sonntag der Sieg zusällt , beide Vereine werden bestrebt

aus» '

. Hschrer

LLebe ,
rn

a« N,
» ag vorD »rlal

denselben an ihre Fahne zu heften . Für Germania gilt es
dem den nicht guten Eindruck , den das Spiel gegen
erweckt hat , wieder zu verwischen . Es ist daher anzunetM -" )
datz die Zuschauer einen gespannten Kamps zu sehen bekomme-"

^ein Besuch ist zu empfehlen .

Me ,

Mutmaßliches Wetter für Samstag .
Die nördliche Depression wirkt wieder stärker auf ^

Wetterlage und für Samstag ist nur zeitweise aufhell Z^ k
des , im übrigen mehrfach bedecktes und auch teilweise
nerisches Wetter zu erwarten .

iH -ü
Leiter

»Via ,



MN » Niihr »!n der Zmangsbeitrei -
Korderungsruckkantzen der

ftkenkasie Karlsruhe - Stadti,,r - wird
k2S ' «Ä 4 der Neich-verfichrri-ngsord-

- « ?rordn »" g über d :e Beitreibung
. 8 8vr d N„stalren der Reichsver-
^ ^ "

d
'
er Innungen vom 27 . Oktober

Kaiiiinu der Beiordnung vom 3.
(Gesetz- und Verordnungsblatt

^ rwÄlungssekcetär Christian Bund ,
rin Karlsruhe, als Bollzrehungsbeamter

« ^ . , - rub e . 28 . Mai 1926. (O Z . 119.)
NU « .Ai-ksamt - Verficherungsamt .

Rcinigung dcr Dienfträume .
Reininung der Drenftraume bleibt

^kSall>t
"
kasie am Montag , den 7. Juni

ÄsrÄe
'
. den 1 . Juni 1926.

Bad . Bezirksamt >.

ls dtzl

Erster, s
e Ttil- s

LttkßeZspertt .
, die Tauer der am 7 . Juni 1926 be

«,t>en « -lagarbeiren in der Naftatterstraße
ü«. « « er- und Pfauenkratze sowie in der

»Ur Allee wird gemätz 88 23 der Kraft .
^ A -ivnkchrsordnmrg und 3b6 Ziffer 10
^ ^ d 'rtspölizeiliche Vorschrift

^
Lie Rakatterkraße «ördlich der Pfauen

ik-atze u»d die Ettlinger Allee bis zur Un-
iniLbrung unter dem Laupibahnhof wird
iür den Durchgangsverkehr mit Fuhrwerken
imd Kraftfahrzeugengesperrt,

nwleitunoskrecken für den Berkehr zwischen
'«ruüe- Ettlingen sind demnach : Die Wol-
weiererstraße und die Straße Scheiben -
t- Bulach mit Aufnahme der Sonn- und
giae von 10 Uhr vorm, bis 7 Uhr nachm .

jAlSruhe . 2 . JunilOM . , (OZ . 120 .)
k- Vad Bezirksamt — Volrzerdlrektron 6.
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H«S Bade» in öffentlichen Gewässer«,
« «« ätz 8 1 der bezirkspolizeilichen Vorschrift

^« 68 1925 , das Baden in öffentlichen Ge -^
i betr , werden in jederzeit widerruflicher
für die Gemarkung Karlsruhe folgende,
xafcln gekennzeichnete Freibadeplätze an

W bestimmt :
q. rin Platz ungefähr 100 m oberhalb der Brun-

uilckückwegdrücke ( Zchülerbadl,
L et» Platz oberhalb des Friedhofes des Stadt¬

teiles Rüppurr ( Fräurnbad),
Lech Platz ungefähr 100 m nuterhalb der

tzcheidenhardterwegbrücke (Männerbad ) ,
4. e

'
m Platz an der Stelle der Einmündung

de« Äeiherbaches in die Alb (allgemeines
»ad).

L. «i» Platz am oberen Ende des Bannwaldes
Utahalb der Gemarkungsgrenze Bulach
Memeines Bad ).

L ein Platz bei dem Eiswiesenwehr beim Stadt¬
teil Grünwiakel (allgemeines Bad).

Där Baden außerhalb der genannten Frei-
wchlätze und der bestehenden Badeanstalten" « isten.

g- rlsruhe . 2 . Juni 1926. (O. 8. 121 .)
Lad. Bezirksamt — Polizeidirektionö ._

, .MetdAerleiSeseMmkl
MilMI dkk MstesseraSze»".^ Ar Ltimmkartet für die Abstimmung am' Juni 1926 liegt vom 6 . bis 13 . Jnni ds.

1. und zwar an dm Werktagen vorm, von
i-12 Uhr «nd nachm- von S—S Uhr und an

beiden Soantagen (6. n . 13 Juni ) vorm ,rio — >2 Uhr auf dem pol. Meldeamr ,Zlibkaserne 2 . Stock . Eingang Schlokstr.
» «Hermanns Einsicht auf.
Kr di« Stimmkartei für unrichtig oder un-
Madig halt , kann dies bis zum Ablauf der

n^ lrsmigifrtft bei der BuSlrgungSstklleschriftlichWp«n, oder zur Nieder «christ «ebent^gtimmbcrechligt sind alle Reichsanaehöri -
M welche am Aostimmungrtage 20 Jahre alt

Altstimmen kann nur . wer in die Stimm¬
et eingetragen ist. oder einen Stimm -

>h»t.
. S«»e, « die Stimmkartei ausgenommene

erhält dieser Tage eine besondere
. « achkichtiguug ; wer bis längstens Dienstag,eine Benachrichtigung nicht erhallen hm.vtimmkartei nicht ausgenommen und hat^ u>. wenn das Stimmrecht auspeiibt werden

Alsbald , spätestens bis zum Ablauf der
TAMgsfrist seine Aufnahme in die Stimm-
>-u beantragen

. m « enachrichtignng wolle aufbewahrt ,' « ahl mitgedracht nnd behufs rascherer
k'Mnug per Abstimmungshandluna die

Benachrichtigung angegebene Nnm-
Abstimmnngsvorfteyer genannt

Erlach , den 4 Juni 1926.
Der Oberbürgermeister .

. SMOzelWhttk.
^^ oührung des neuen Krankenauto wird

dH "̂ Mlfahrzeugsübrer ausaebildeter und
Berufe schon längere Zeit tätiger

lediger Mann zum baldigen Eintritt
und zuverlässige Bewerber wollen

Zeuanifien nnd selbstgeschrie -
a-^ ?Enrlauf bis spätestens 10. ds . Mts . an
- Eenhausverwoltung — Rathaus 3. Stock

,
Rr 8 — einsendev. Persönliche Vor-

^ 4 vorerst nicht erwünscht,lach , den 2. Juni 1926.Der riberbüraermetktee

shKsnnlmachnng .
Lke Körung von Zuchtstute« betr.

: GemmÄU ^ Lörung von Zuchtstuten in
WlMaft Durlach findet statt am :^ 'eustag . den 8. Juni ds. Js . ,«r»igsbach

°^ "tags 2 Uhr.
stttt N- ^5st̂ e ist aus dem landw . Wochen-0 »am

. 17. April zu ersehen, auch ist
rrzerchnete Obmann gerne bereit ,'n ?-ft; ^ luskui>st zu geben. Der für Gröt -

' «ud Körfahrtag muß wegen der
nri7Klauenseucheausfalleu.

den 4. Juni 1926 .
- L9>̂ §^""dse «schaft Dnrlach.^ Obmann : Mertön .

Sonntag, den 6. Juni , abends V-8 Uhr findet
in der Traube (großes Nebenzimmer ) rin

-MM
verbunden mit musikalischen Darbietungen und
heiteren Vorträgen (Herr Fritz Diehm Karls¬
ruhe) statt.

Hierzuwerden unsere werten Ehrenmitglieder
und Mitglieder nebst Angehörigen hiermit freund¬
lich st eingeladen . Der Vorstand.

6»ll<>sö«LssIi» N i» -t d,Südr . »»NxLiekt
Unser« Mitgliedern zur Kenntnis :

Eingetroffen 1 Waggon

Mrsc ^ er

große Hüte ea. 12 kg .,
kleine Hüte ca. 5—7 Lg.

Der Vorstand.

Srima ^ ferdeffeifch
sowie erstklassige

Wnrstwaren
emvstehlt

Th. Grämlich, AmalienNraße 33.

SMisls -WeWe H
». -Sn-sehlmz.

Der geehrten Einwohnerschaft von
Durlach- Aue und Umgebung zur gefl.
Kenntnis , daß ich unter dem 5. d . M.
mein seit 2l Jahren betriebenes Ge¬
schäft Metzgerei u. Gastwirtschaft
zum Waldborn in Aue an Herrn
Robert Schleich er abgetreten habe
und erachte es als meine Pflicht,
meiner werten Kundschaft für das
mir entgegengebrachte Vertrauen
bestens zu danken und bitte dasselbe
auch auf meinen Nachfolger über¬
tragen zu wollen .

Lochachtend
Karl Lehler , M Wll !öho :u

Durlach Ane .

Auf vorstehendes bezugnehmend,teile ich der verehrt. Einwohnerschaft
von Durlach-Nue und Umgebung mit,
daß ich das

SrWir M „WM-m "
mit Rktzgml

in Durlach- Ane ab Samstag , den
5 . d M . übernehme. Es wird mein
Bestreben sein, meine wirte Kundschaft
mit prima Jleisch - n . Wurstwareu
zu bedienen, forme meine weiten Gäste ' s
durch Verabreichung von prima
Speisen und Getränken aufs beste
zu bedienen und bitte um geneigten
Zuspruch

Hochachtend
Robert Schleicher,

Metzger und Wirt .

KinkadlMg.
Anläßlich meiner geschäftlichen Veränderung

lade ich meine werten Gäste auf heute abend
zu einem Adschiedsschoppen freundlichste ein.

Löchachtend
Rarl Gehler init LainUie

zum „Waldhorn "
, Durlach - Aue .

EMM Mer, I .-Me.
Heute großes

« UU
wozu höflichst einladet

Hermann Klenert , Metzgrr s. Mt.
Gleichzeitig empfehle prima Schweinefett

zu herabgesetztem Preis .

MMge Dklftrlgemz.
Samstag , den 5 ds. Mts . , vormittags9 Uhr , werden in Durlach , Kelterstr . 29 .

gegen bar versteigert :
1 Bett , 1 Kleiderschrank, 1 Kommode , 1

Sofa , 1 Spiegel . 2 Wanduhren, Bilder, 1 Deck¬
bett . 1 Tisch , Kücheneinrichtung, 4 Fässer von
150 bis 200 Liier Gehalt. Krautstaude, Hand¬
wagen , Brennholz und sonst verschiedenes.

L a i e r.

LimSnrger

MsZkkW
gut reif empfiehlt

W . WZrSSZLGL '
Feinkost .

Schöne 2- 3-Zimmer»
Wohnung gegen Bau¬
kostenzuschuß alsbald
zu vermieten. Angeb.
unter Nr. 238 beim
V erlag abzugeb-n ._
WhlmMmsH .

Gute zwei Zimmer -
Wohnung nnt Küche
n . Keller in Mannheim
gegen ebensolche in
guter Lage in Durlach
zu tauschen gesucht .

Angebote an D. Hege,
Weingarterstr . 29 .

MhWWAM .
Geboten 3 - Zimmer¬

wohnung
Gesucht 2 - Zimmer -

Wohnung (Stavrzrntr) .
Adressen unter Nr

237 an den Verlag .
tue kWlMmSgüellMri Sc -

Isilllgimg »LS

snWsiir! sie !«
MlstM skSilb. Ws'jSl!!»

rZIllNL!!' . 7 . 7SI . »41 .

losküsli ks ?:!>mL !lli !re!i S3Z-
gelUdi 'r.

L7n no//ki/r
,'m L/iu/inq-sr mocli /

vnc//czc>/!/ ckc
96

lVorms (psczu/is L6Zfj/.

„ Vom / lHo/c/ren Lum / t/er 'c/e
unc / Le/r/e —

/ (/X s//e

kennen L/'e ck/e
Lsc/r/c/rö/ -

c/cr / k/X Ler/en-
FocKcn / ür ci/'e
Anny Lür/er Fr-
/ -roöen Lr'e ckr

'e/e/öerr
sncst / ür ck/e / /ssr/iFcAc, -

Fe e.'/rs/ken / /rrem T/ssr
ckcn nükll5//'c/nrn 6/snr
u. ner/er/ren 7/rm / rr/ckren

DvF u/rck ll ê/Ä/rc/k.

_ _ ^

in beZtsni 3trieletri!eotLLSW .SLV ATL Lwrrws .xorüssmLwll
veszl .

Nl»i«ü»s,l8s »L'L!s!üs5 ,
MsiSlllM , 4M« . MAkSkUlHl«

in allen Lrtsn .
kviorm- A. LeMpÜLvserL

verselnsäsne Ouali ! ätsn
koröss VLsellssiolls

stökormiisur IC« » d « rL
Larl ^ nl, «, Hmalienstr. 25 Lingang 1Va 'ä8trsÜ6 .

« übsL
SpvLsvrLNWvr, Nsrrvs-
rMNsr.8od!LlrjMWsr,Lüekev

sovis sinaslns

Lstts», Lcdrällics,
liscbe, Stiidls,

Verüklis , Lillslls.Maus , vkaisslouguss
»SV . in bsirannt xrvützr Lusvadl LU

allsrbilligstM ? rei « n.
Mökslkav »

MW « !
Lrol»m»u1r. 82,

Teltzkoa 241ö .
2!»Um»8ivrIs !«Lt«rvn8.

MGL2LS MoSSAroiST
Mn zv»ll- rrasvlr - »nrl 8eickvalklvlcken.

Alpaka-, Kips -, Oovsrooat -, ksZen-, I^eäsrolmLntel ,
VVmchaoken, Lostüma, lloeice, Lasacks, kallovers ,

tlin vrrrltea usck Herr««

8 » « » « rsr » dtltLK .

äaü es jeäsr Dame möglich ist , sieb llott
uncl gut ru lelsiäea .

valliels LoLrsLrLlMLksus
»iarlsrtlll «, » NkelwiZtr. 38, I Treppe.

— LassvdavUso, urlibriogou , 5°/° SubaN. —

Uomalen - Manzen
zu herabgesetzten Preisen , sowie Sellerie ,Weiß - , Rot - nnd Wirsingkraut , Rosenkohl
usw . hat in kräftigen Pflanzen abz,»geben

Karl Huber , Mine« !, WolsarlSkikikr.
Lorscher

KlostrrpiUen
das ideale Nbsührmittel

Löwen -Avstheke
Einhorn - Apotheke.

Zi»mr
zu vermieten . Za
fragen im Verlaa.

er-

Hmr-BM -s.
Wohnhaus mit Scheune ,Stall und Zubehör in
Dnrlach Ane zu ver¬
kaufen

Zu erfragen im Verl.
Ein sehr gut er¬

haltener
Aöll 'HWkN -RWll

mit Patentachsen . 30
Ztr. Tragkraft zu ver¬
kamen
GärtnereiKarl Huber.

Wolfartsweier .
Schöne

MküdjitzÜW
zu verkaufen

Aue , Waldhornstr. 29.

PWilder
liefert sofort
Photograph Rummel

Wuerstratze 3.
Großer

HgMllermW,
6 Ztr. Tragkraft, billig
zu verkaufen

Karlsruhe ,
Zahrtnacrftr 5 ll .

!» !»
NW kl« ! !

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 6. Juni .

Paul Gerhardt - Gedächtnistag .
Durlach :
vorm . V»9 Uhr : Frühgottesdienst mit Christen¬

lehre : Wolfhard
V- 10 Uhr : Hiuptgottesdienst «nter Mit¬

wirkung des Eo . Kirchengesailg-
vereias ( Gedächtnisfeier a .l Paul
Gerhardt ) : Wolfhard .'/»II Uhr : Kindergottesdst : Schröder ,

abends 8 Uhr : Liturgische Gedächtnisfeier für
Paul Gerhardt : Diemer .Aue :

vorm . '/»9 Uhrr Jugendgottesdienst.'/»10 Uhr : HauptgotteSdienft
11 Uhr : Christenlehre

Burgstahler .
Wolfartsweier :

vorm V»10 Uhr : Gottesdienst : Diemer .

Katholischer Gottesdienst
für den nächsten Sonntag .

Samstag nachm. 4—7 Uhr Beichtgelegenheit für
die Frauen und Mütter ^ - —

6 Uhr Salveandacht zu Ehren der lb.Mutter Gottes .
Sonntag 6 Uhr Beichtgelegenheit .

7 Uhr Frühmesse u Monatskommunion
für die Frauen .

8 Uhr Schülergottesdienst mit Predigt.
V-10 Uhr Predigt und Lochamt . -
11 Uhr Chriftenlekre für die Mädchen.
2 Uhr Corporis Christi-Bruderschast.
V»3 Uhr Versammlung des Mütter-

vereins mit Bortrag und Andacht.
« varrg. « eveirrSharrS.

Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule . 8 Uhr Bibl.
Bortrag. Montag 8 Uhr Jungfrauenverein .
Dienstag 8 Uhr Männer- » . Jünglingsverein.
Mittwoch 8 Uhr Gesangstunde (gern . Chor).
Freitag 8 Uhr Bibel- « . Gebetstunde._
Lrie - <ir»k«rx <ll * — Lvgl . Gemeinsehast .
Sonntag 9V- Uhr : Predigt.

11 Uhr : SonntagDschule.
1'/- u . 2'/» Uhr : Jugend-Abteilung .

Montag 8 ' /« Uhr : Singstunde .
Mittwoch 7V- Uhr : Jug -Abt für Mädchen.
Donnerstag 8V» Uhr : Gebetsversammlung .

Jmmannelskapelle Wolfartsweier
Sonntag 9V- Uhr : Predigt.
Mittwoch 8V- Uhrr Gcbetsversammlung .

Aue . Hauptstraße 32.
Sonntag 2V- Uhr : Predigt.
Dienstag 8 '/»' Uhr : Gebetsversammluug .
Donnerstag 8V - Uhr : Jugend-Verein

MetSodiAengemeinde , Kirchstraße 1».
Sonntag vorm . V- 10 Uhr : Gottesdienst .

11 Uhr : Sonntägsschule .
abends 8 Uhr : Gottesdienst .

Mittwoch 8 Uhr : Bibel- «nd Gebetstunde.
Freitag 8 Uhr : Si ngstunde. Männerchor.

Reuapostolischer Gottesdienst.
(Festhalle kleiner Saal 2. Stock.)

Sonntag vorm . V- 10 Uhr >
^ Uhr ^ GottesdienstMrttwoch abend 8 Uhr ) _

-Sibeltzei« Thomashof .
Sonntag vorm . 10 Uhrr Bibelftnu-e. '



vLLkLLgMZ .
willen clsrsri , dis rvükrsvd 6er

sebvsrsa Xrankbsit und beim llin -
sebvidsn msinsr liebsn krau , unssrsr
guten lsiuttsr, so Lnklrsioks und bsr2-
liebs ösvvsiss invizer IsilnLbms ds-
visssn , sprsoken wir unssrn rsobt
innigsn 0 »nL »us Lssoudsrsn Osnk
dem üsrrn Osistlioksn für dis
trostrsiobsn Worts und dsn Lokwestsru
im 8tLdt. Xr»nbsnb»us kür dis trvus,
gsduldigs und gute kllsgs . Usrrlieksn
Unntc dem Lrisdkokpsrsonsl. der N »Isr-
Lvnngsinoung kür dis seböos Xrnnr-
nvsnds und Lszlsitung rur Istrien
UubsstLtts , »uob vielen und »ukrieb -
tigsn Osnlc dem Lräuisin Lsbrsrin
u . dsn üelitscbülsrionsnmsinsr Locbtsr
Oksrlotts 5ür dis ssböas Xrunrspsnds.

lOurlseb , dsn 4. 4uni 1926.
Im Slawen dsr trauernden

Uintsrdlisbsnen :

SoLvLÄo ^ x
Id/LA -lsr .

RMMH öerSriObt '
Wirt . KkirMiimh»
«. LliegShisterblitbeLell.

Ortsgruppe Durlach .
Leute Freitag abend

8 Uhr im Lokal Traube
MllaMttsülN»Illvg

mit Vortrag über
Soziale Fürsorge

Referent : Gauleiter
Kamerad Marquardt
Karlsruhe .

AmkommendenSonn -
tag

UwiliknaMaz
nach Grünwettersbach
(Lamm) . Zusammen¬
kunft '/s2 UhramScbloß -
garteneingang . Zahl¬
reiche Beteiligung mit

Familienangehörigen
erwünscht. Fußbe¬
schädigte haben Fabr-
geleaenheit um ^-2 Uhr
ab Traube .

Der Vorstand

8 KI» lHwmtne 8 ! W

GemMe -dSM -Bmiu Dur!«-.
Samstaa , den 5. d. M ., abends V-9 Uhr,im „Roten Löwen "

Mitgliederversammlung .
Tag esordnung :

1 . Halzmacherlohn.
2 . StellungnahmezumGemüse -Großmarkt.
3. Eingabe an Landtag .
4 Kommende Gemeindewahlen .
5. Sonstiges.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen
bittet _ Der Borstand.

Werkmeister - Bei- - Bmi» Mich.
Samstag . S. Juni abends 8 Uhr im Lokal

Monatsversammlung
mit Lichtbildervortrag über Schwarzwald , Al¬
pen und Donau .

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen
bittet Der Vorstand.

Gesangverein „Lyra
" MW.

Unser Verein beteiligt sich am nächste «
Sonntag , den 6. Juni 1926 beim

Gau - Sängertag
des Karlsruher Sängergaues inWeingarten .

Wir laden unsere verehriichen Mitglieder
mit Angehörigen hierzu sekundlichst ein.

Abfahrt Bahnhof Durlach 12.35 Uhr mittags.
Rückfahrt 7.39 Uhr abends.
Das Bereinszeichen wolle - angelegt werden .

Der Borstand .
Hente abend Punkt 8V« Uhr Haupt¬

probe für den Gausängertag .

Gesangverein
Mähmaschinenöauer .

Am Sonntag , den 6. Juni d . Js . findet der

Gau - Längertag
des Karlsruher Sängergaues in Wring arten
statt , an welchem der Verein vollzählig teilnimmt.

Treffpunkt am Bahnhof Durlach.
Abfahrt mit Vorzug 9,40 vorm.
Fahrpreis für Hin- und Rückfahrt 60
Beginn des Konzerts der Sondergrupve vor¬

mittags pünktlich 10 Uhr in der neuen Kärcher -
Haüe am Bahnhof .

Wir laden hierzu unsere verehr! Ehren- und
passiven Mitglieder nebst deren Familien- An¬
gehörigen sangesfreundlichst ein und bitten um
zahlreiche Beteiligung

Der Vorstand.
X6. Standquartier: Gasthaus zur Sonne.

MWerei»
„Lyra" Snrlch.

Samstag , 5. d . M.
AblllSsMjikWNg

mit gemütlicher Zusam¬
menkunft bei Mitglied
Ole Jörgensen zum
Srbützenhaus.

Treffpunktam Schloß -
garteneingang . Ab¬
marsch V-8 Uhr.

Hierzu ladet unsere
werten Mitglieder mit

Familienangehörigen
sowie Freunde u Göuner
höstichst ein

Der Vorstand,
bist . Bei ungünstiger

Witterung 8Trge später.

SW- mt
SmeMmerei»

Dnrlach.
Sonntag , 6. Juni

FcWgjAgsuz
mit Besichtigung des
Obstbehanres . Zusam¬
menkunft 7V- Uhr beim
Gymnasium

Zu zahlreicher Betei¬
ligung ladet ein

Der Vorstand

^ rsltax KI» Slvmtux

Üöl' Mil , llk? likWlk
Die Osscbiobts «ine » krsrisksvgstss

Osvaltiges Wild-West-Lsbauspisl
Lus dem lnbult : Luk dsr Ranek dsl
8nsno8 — Osr sobvarrs dlusisng —
^ uk der 8pur — lmsrdittsrtsn Xampf—
Auf kulseber LLbrts — Das Lauer am
Uinson Orat — Ois drobsnds llskabr —
ü »s Lsbsn gsrsttst — Her Lönig dsr
krLris — vis ktsrds sind ausgsbro-
vbsn — Ibr ssicl sin Mörder — Line
Msils Vorspran» — (Zusr über dsn
Xbgrund— Osr Lreibsit visdsrgsgsbsn

kV! MV kvlMVvv
in dem Lustspiel in 5 fltctsn

ü !8 SM SS8 Sll8 ! l'Sll8N
8onntag nuslrmittags 3 l)br

8onderüin tsrvorstsllung

SIsdvL
cksr groös Wild-Ws8t -8eb1sgsr 5 ^ kts

na t

IK » vvil MV IM »
6 2lkts

Lintrittsprsiss :
Lpsrrsit? -.60, 1 . ? I. - .40, 2. kl . - 30 ^

Uinäsrvorstsllunz -.20 ^

^ arum Q

s öreses A,el erreicht . ^
S perfloc, ßlammer's DR . «

4s schneeweiße , steckew °^
°
» ^ » >

Mühen Äe öle Vorteile Üieser
^

Z Erfinöung nus.
^ser neueag- Paket .

s«
Die modernste «

Mnsterin
verkaufen wir während der billigen Hosenwoche

ganz besonders preiswert z. B.

WafchstofsrA

VkttiisSrdizcl-
siemdrisDnlitz

Die Mitglieder wer¬
den hiermit nochmals
auf den am Sonntag ,
den. 6 . d . Mts . stattfin-
venden AuSstug nach
Ettlingen eingeladen .
TreffpunktEcke Schloß-

Ettlingerftr . - Schlötzle-
wea Abmarsch Punkt
6 Uhr. Bei schlechtem
Wetter findet der Aus¬
flug am 13 . K. 26 statt .

Um zahlreiche Betei¬
ligung bittet

Der Vorstand.
FrtsH« GdtnwLlv «*

kmillM
zum Einlegen
eingetroffen

E . Kijärer
Feinkost .

Telephon 55.

MeittlMhWtt MW.
Am Sonntag, den 6. Juni von 11 —12V- Uhr

findet im Schlvtzgarten ein

Konzert
des Gesangvereins „Vorwärts" u . der vereinigten
Eiffier ' schen Chöre (Karlsruhe , Pforzheim , Dur¬
lach ) statt . Auch die Kapelle » Lyra" wird spielen.

Bei ganz ungünstigem Wetter fällt das Kon¬
zert aus.

Am Schluß des Konzertes werden freiwillige
Gaben zugunsten der hiesigen Arbeiterwohlfart
gesammelt .

Mousseli « ca 80 em breit
Mir . 1 .05, 95 . 75. «8 H

Wasch«Crepe ca. 75 em breit
Mtr 1 . 10, SS ^Boll- Boile ca . 115 om breit

Mtr. 2 65. 2.45 . 2 .25
Schweizcr -Boll -Voile weiß

ca . 115sm br. Mtr. 225 I SS

Wasch- Teide ca . 70 u. 89 ->>« iMtr. 2.25, 195
Wasch-Tetde 130 sm

^ Mtr . 425 , Z,Dirndlstoffe ca . 70 cm brest
'

^ . Mtr . 95. 88 ^Zephyr ca 70 om breit ^
Mtr. 95 Z . 85 ^ . «z .H. Hetz L Co. Durlach

ist uoob KIRIlAvr

Linigs Lsispisls bsvsissn :^
->°°L ISIM-ÄSMlMlIlllie b-.»

«°°S .""° iöii8v-AMg«v8cv»vsmit L .XV .- i
^b3»t2 ^1

LIsg . VsruL . ^ US

-

Sonntag , den 6. Juni , nachmittags S Uhr

SkM. — 5. Vg. « 8 Vrvlhstl
Vorher untere Mannschaften .

2 . Mannschaft in Dürrmenz - Mühlacker.
Abfahrt 1 . 14 Uhr.
A. H . in Berghausen .

Der Vorstand.

M« « » W !
Sämtliche Geflügelhaltervon Aue werden aus

Sonntag , 6 . Juni , vorm . 10 Uhr
zu einer

Besprechung
in die „Blume" eingeladen .

Ter Einberufer .

Llsgunts
branos « er »

vsiü , gsckoppslt , srstklsssizss k»brik»t ^8 IlUV
"LL" «ivvdiil-vmsvsiivlei "KkNLÄSH

lSIIIMMWVVlÜIVVS LL
6r . 25/26 3.7S 27/28 S-SS 29/30 4 .35 31/32 4 .VS 33/35 4.S0
8sbr
ksins IvlSi-IVSVSSVWWSmit L XV .Lb5 »tr

XV »3 8is kisr nioirt »ngskübrt linden, I»8ssn 8is 3ieb bitte
in nn8srsn Vsrksllksstsllsll unvsrbinciiieb8t vorlegea. .

IL ^ Itsvkülsr L jf
Lokütüöllslr . 50 Lsrlsrude LrUserstr . U8.

Frische

Favdbllttek
per Pfund 1.8»
frische Sllgäaer

TvskMer
Pfund 2 .—

Lü. V ^l8 « l »vr
Feinkost .

liNMMItlilUI,!!!!!,III '.".,lIIllZMM!tt!III!MIIIMMIIMII!lMttIIttIMMIMIttMllMIlIMr!iIIIIIlIIli»MlIlIM«UlUil

l'araer-
dvüä

Lurlsel
18L8 . e.j

a o «i «r r
M L»«k

l s1r « » s

' tLXl 1

ru llazere « b e ^ s n zeälMijgen !

vsmsn - IVIo6sli

O-rmsn -Mntel / Kostüms
KIsicisr / Llusen / tiösks
^ lrclc - Xlsiüer . -Westen
Oomplets ^ Ourbsrrv - /
tlummi - 4i. I .oäsnmsnto !
8port - , finekkiscli- uni
Kinäsr - tjsIrlsiäuoL

1̂ 36 - ^ bieiIung
iüi- Herren : Oeuisclis n.
orixinsl enxliselis 8tokks
unlsr Osrsnüs kür xutsn
Lir u. beste VeiLrbsiinnz
Lperinl : Lportbsirleirlunz.

ffiskksn - IVIocjsn
MI1III»MU»1IMII» »M» M» N»
Herren - , Ourscksn - und
Knsb .- Lnrüj -s / Lmolrinzs
Krseks / tsnr:- ^ nrüxs
Osrrsn - , Ourselien - uni
Knnven -Olster / ks êt2ts
Oummi - u . OoüsninLntsI
VVinäinuksn / Hosen

Kronenstratze 40 Karlsruhe Eme Markgrafenslr .

!!!!»!!!!!!!!!!!!!!!!

okSi

Morgen . Samstaa , den 5. Juni, pk
8 Uhr abends beginnend

Mitaliedervetfamurli
im Vereins heim. — Anschließend Fov
dcs VorirageS (Schlich ) unseres Mü.Kraus über seine interessanten Reiseerlu..
wozu wir unsere Mitglieder rinladen m«
Bitte , recht zahlreich und künstlich erslff
zu wollen . Der Tur«
N X8 ») Abfahrt znm Verbandsspirl «a

Bad . Meisterschaft : Sonntag. .«Juni , 7,88 Uhr vorm, noch Mm
b) Freundlicher Einladung zufolge t

wir unsere Mitglieder, sich na- !
Uchkeit am kommenden Son»tt
den Beranstaltunacn des KarlL

_ Turnvercins beteiligen zu ivolla

Slhiktzs-ortgeskWast
Durlach .

In der „Neuen Karlsburg "
Samstag » den 5 . J »nt, abends 8
diesjährige

Generalversammlw
statt .

Tagesordnung :
I . Jahresbericht .
2 Neuwahlen.
3. Statutenänderung.
4 . Verschiedenes. .Der Bor

KmischkWchtvellw MlB,

erwünscht

NM »
auterhUten .
verkaufen
ftraße Z8. 1 .

Morgen Tamsbb
5 . Juni , abends/ ^
findet im GanvaM
„Blume" M »tsve »
samwluvg statt.

Vollzählige » ^Der Vor
liUaast ! Eine
lUrLgkü , tascke von da*'
billig zu ! dis Bismarcks

Ettlinger- loren . AbzuseN^St . r. l BaseltorMg
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